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Blicke n 
ach auswärts richten. In Oeſterreich 
u der usgleichs⸗ Action Differenzen 
N inden 5 rafen Beuſt und dem Miniſterpräſidenken 
N bein eil Erſterer ein Recht zu haben glaubte, ſich 
dhe der Weiſe in die Berathungen des Mi⸗ 
Hen en piachen zu können, Letzterer jedoch ganz entſchie⸗ 
en Yieftirte, Man verficherte ſchon von verſchie⸗ 
en Beni, aß durch dieſe Differenzen die Stellung des 
| undd Nice. erſchüttert ſei, doch beſtätigte ſich dieſe Ver: 
hg de, a fie wurde dementitt, wie viele andere Mit: 
debe die ichs ac über die Abſichten der Regierung, die 
al be Vetdandlurdn betreffend, dementirt werden mußten. 
er dlungen mit den Czechenführern (Claudy, 
| dne nichtz Dr. Rieger und Sladkowsky) kann 
it 1 etllärg, weſentliches erfahren. Von den czechiichen 
Run garn 1 die „Narodi Liſty“, daß fie den Ausgleich 
din acceptin vollen Umfange und in allen ſeinen Con⸗ 
erg! gelte ken, wogegen die „Politik“ den Ausgleich nur 
Verden Königye laſſen will, inſofern dadurch nicht der Stel⸗ 
reichs Böhmen zu den übrigen eisleithaniſchen 
Herr Parazak aus Mähren, 
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N Auf belair werde. 
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N u. mur Gfiechiſchen Wortführer daran feſthalten, ge⸗ 
ein 
Wee genung überhaupt — iſt ſchon ſo oftmals 
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en die eudalen ihr Erkleckliches beigetragen. 
Nenſt, die ede Ihren rare Bons 
? {1} ttigen Pourparlers eingeleitet zu 
raf Harrach iſt der wackere Mann, der die Herren 


Wolitiſche Ueberſicht. 


aus dem Innern unſeres deutſchen Vater⸗ 
Hervorragendes zu berichten haben, und hier 
| „“oollen, daß die diplomatiſche Krankheit des 
K Kon afen v Bismark bald einen acuten, bald 
tlauf zu nehmen ſcheint, d. h. wie die 

es grade erfordert, ſo müſſen wir 


in Prag eingeladen, und einige andere Quartiermacher werden 
wol auch zu erzählen wiſſen, warum man fie fo oft feit 
Wochenfriſt beim Grafen Taaffe geſehen.“ 

Der Teufel wird gegenwärtig in Frankreich wieder in der 
Geſtalt des „rothen Geſpenſtes“ an alle Wände gemalt, um 
bei der Volksabſtimmung am nächſten Sonntage ehe möglichſt 
ſehr große Majorität — für die Verfaſſung? nein! — wohl 


aber für die Erbfolge des franzöſiſchen Kindes zu bekommen. 


Noch war man im Zweifel, wie ſich dabei der Clerus verhalten 
würde, nun aber berichtet man, daß die Erzbiſchöfe von Cham⸗ 
bery und Chambray und der Biſchof von Gay den Clerus 
ihrer Diözeſen aufgefordert haben, mit „Ja“ zu ſmmen und 
nach Möglichkeit zu wählen. Gewählt wird dieſe Woche in 
anz Frankreich pro und contra, Wenn Du nicht mit „Ja“ 
timmſt, fo kommt das „rothe Geſpenſt“, der Socialismus, mit 
einer Revolution, oder gar Anarchie, über Dich und macht Dich 
zum Bettler! ruft man zur Rechten des Urwählers und zur 
Linken iſt man von republikaniſcher Seite bemüht, ihm die Ver⸗ 
angenheit, den 2. December und was damit zuſammenhängt, 
n's Gedächtniß zu rufen und Propaganda gegen den Volls⸗ 
beſchluß zu machen. Sehr große Summen werden von beiden 
Seiten geopfert, um den Wahlkampf gehörig vorzubereiten. 
Ein republikaniſch geſinnter Herr, Namens Henri Cer⸗ 
nuschi, gab dem republikaniſchen Wahlcomité 25,000 
— die Nummer iſt nicht verdruckt — zur Verfügung, während 
das plebiscitiſche Comité über noch größere Summen zu verfügen 
hat. Am 27. April liefen 110,000 Franken ein, am Abend wurden 
390,000 Franken einkaſſirt, und daran waren 200,000 in der 
Provinz geſammelt. Das Comité iſt überhaupt in letzter Zeit 
ſo mit Geld überſchwemmt worden, daß es nach dieſer aber⸗ 


maligen großen Einnahme an die Parlaments ⸗Comité's ge⸗ 


ſchrieben hat, ſie ſollen das Geld behalten und nur die Unter⸗ 
ſchriſten einſchicken. Ein Bild von der koloſſalen Thätigkeit 
dieſes Comité's kann man ſich vielleicht machen, wenn man 
erfährt, daß es feit feiner Gründung 120,000 Briefe von Se⸗ 
natoren, Deputirten, Rathsherren und Notabeln aus allen 
Gegenden erhalten hat, daß es jeden Morgen 186 Journale 
empfängt, darunter 115 von Anhängern, 36 neutrale, 8 feind⸗ 
liche und 27 unverſöhnliche. Es hat nicht e nacht als 40 Mil⸗ 
lionen Zettel mit RE ausgetheilt, welche nächſte Woche von 
den betreffenden Behörden vertheilt werden ſollen. Auch Daru 
hat endlich ſich entſchieden und dem Comité erklärt, daß er 
mit „Ja“ ſtimmen und einen Brief dieſes Sinnes an ſeine 
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Wähler richten werde. Zugleich er wegen ſeines langen 
Schweigens ſich beim Kaiſer entſchuldigt und die Rrantbeit 
feiner Frau vorgeſchützt. 

Gerüchtweife hatte verlautet, daß am Sonnabende ein deſer⸗ 
tirter Soldat wegen Verdachts eines beabſichtigten Attentates 
auf den Kaifer verhaftet ſei. Die amtlichen Feſiſtellungen er⸗ 
geben, daß der Verhaftete kein Militär iſt. Derſelbe, 22 Jahr 
alt, hatte compromittirende Papiere in ſeinem Beſitze, in Folge 
deren noch zwei andere Perſonen verhaftet wurden. Anderen 
Complicen gelang es zu entkommen. Ein Vorrath von Bom⸗ 
ben, Kartouchen, gefüllt mit Picrinfäure, wurde mit Beſchlag 
belegt. Die Indizien weiſen auf eine internationale Verbin⸗ 
dung hin, deren weitere Theilnehmer zu ermitteln die eingelei⸗ 
tete Unterſuchung eifrig beſchäftigt ist. 

Aus Athen wird gemeldet: Der Commandat der Garniſon 
von Korfu, Bulgaris, iſt an Sontzo's Stelle zum Kriegsmini⸗ 
ſter ernannt. Der hieſige Platztommandant, Bruder des zurück⸗ 
getretenen Kriegsminiſters, erhielt auf fein Nachſuchen Urlaub. 
— Um der öffentlichen Meinung Genüge zu leiſten, hat die 
Regierung die Köpfe der getödteten Räuber öffentlich ausſtellen 


aſſen. 
n Amerika — in Richmond Wh — hat ſich 
ein schreckliches Unglück ereignet. Der Fußboden des Gerichts⸗ 
ſaales brach durch und mit der in demſelben befindlichen Per⸗ 
ſon auf das unter ihm verſammelte Reprä entantenhaus, 
509 Perſonen wurden getödtet und viele andere arg beſchädigt. 


Deutſchland. Berlin, 29. April. In der heutigen 
Sitzung des Zollparlaments ſtand die Tarifdebatte auf der 
Tagesordnung. Delbrück beleuchtet die Tarifvorlage unter Ver⸗ 
gleichung mit den früheren Entwürfen im Weſentlichen nach 
den bekannten Motiven der Vorlage. Die HT des Kaffee 
olles bezwecke nur die Ausgleichung der Ausfälle durch die 

arifreform. Die Regierungen erwarten vertrauensvoll die 
Zuſtimmung des Parlaments. Zu der allgemeinen Debatte 
haben ſich 6 Redner für, 6 gegen den Tarif gemeldet. Nachdem 
Bamberger und Benda für, Schleiden und Loewe gegen den 
Tarif geſprochen, erklärt der Finanzminister Camphauſen: Die 
Zurückweiſung der Vorlage werde das Anſehen des Zollpaxla⸗ 
ments und des Zollvereins ſchwächen. Hinſichtlich der Eiſen⸗ 
Kir jet eine Herabſetzung ſchon durch den Handels⸗Vertrag mit 

efterreich erfolgt; er beſtreite, daß es unzuläſſig ſei, Eiſenzölle 
zu reformiren, ohne mit den Roheiſenzöllen zu beginnen. Er⸗ 
leichterungen einerſeits, ohne eine Compenſation anderſeits, jeien 
undenkbar bei dem vorgeſchlagenen Kaffeezoll; bedenken Sie, 
daß eine frühere hohe Beſteuerung nicht einmal erreicht iſt. 

Die Anſicht, daß von der Erhöhung des Kaffeezolles die ärmeren 
Voltsklaſſen getroffen würden, ſei hinfällig; andererſelts ſei der 
N Zoll für einzuführendes Vieh, alſo für Fleiſch, herabgeſetzt. 

Eine geſündere Zollgeſetzgebung werde herbeigeführt, wenn man 

auch erſtrebe, die Einnahmen aus den indirecten Steuern zu 

erhöhen, nur nicht ausſchließlich an Acquivalente denke. Die 

Forderung der Regierung ſei nicht unbillig; man möge ſie an⸗ 


nehmen. 

Den 30. April. In der heutigen Sitzung des Zollparlaments 
wurde die Generaldebatte über die Tarifvorlage fortgeſetzt. 
Miquel ſpricht mit einzelnen Vorbehalten für die Vorlage, Mohl 
und Wedemeyer ſprachen dagegen. Der Bundescommiſſar 
Michaelis empfiehlt, indem er die Debatte recapitulitt, die An⸗ 
nahme des Tarifs. Die Generaldebatte wird hierauf geſchloſſen. 
In der Spe cialdebatte werden die Poſitionen Nr. 1 angenom⸗ 
men, die Gegenanträge abgelehnt. Die Debatte wird Montag 


fortgejsßt. 

— Nach den Beſtimmungen des dem Bundesrath vorliegen 

den umgearbeiteten Geſetzentwurfs über die Actiengeſellſchaſten 

bezüglich der Dividenden⸗ und ee ac 5e ollen Zinſen 
von beſtimmter Höhe für die Actionäre nicht bedungen, noch 
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ſondern nur dasjenige unter fie vertben * 


ausgezahlt, 
dürfen, was ſich nach der jährlichen Bilanz und nals 90 
ſellſchaftsvertrage die Innehaltung eines Keſervecapaber die v 
iſt, nach Abzug deſſelben als reiner Ueberſchu K Wieden e 
Einlage ergiebt. Auch ſollen die Actionäre bis Betrag 
genzung des durch Verluſt verminderten Geſamm n; poch c 

inlagen Dividenden überhaupt nicht beziehen dürfen i 9 N 
es gelattet fein, für den im Selelichantöpertrage ens b 1 
Zeitraum, welchen die Vorbereitung des Unternepanzren gi 
Anfange des vollen Betriebes erfordert, den ActiO 
von beſtimmter Höhe zu bedingen. iu hier eln 

Berlin. Zum Ergötzen unſerer Leſer wollen wir gleich i 
Artikel des „Beobachters“ mittheilen, de. else 1 
einen ſchlagenden Beweis der kläglichen Geſinnung der / 
ſüddeutſchen Blattes giebt. Der Artikel wurde von 
Ztg.“ wie folgt, eitirt: 

„Die Anſtrengungen, welche das neue Syſt v 
auferlegt, find zu groß, find unerträglich, und wenn merk e 
eine Zunge hätte, was ſie bekanntlich nicht hat, En en, net 
ruf aus allen Garnifonen, wo Schwabenkinder 1 
der erſte Gebrauch, den unfer Militär von solch it 
leihung machen würde. Man fage nicht: „Was Es doch un 
ftellt euch fo wehleidig an? Die Preußens halte t wie 1 
aus!“ Freilich halten ſie's aus: aber fragt nur nich che ot 
übrigens, was können wir dafür, daß wir Deuten dice 
meren Süden, unter hellerem Himmel, auf reiche wenne 
ein weicheres Volk geworden ſind, als unfere More nanu 
Brüder? Allerdings mögen dort, wo Pflanzen und ichen e 
zäher und ausdauernder aufwachſen, auch die Mes ſer b 
wie gegen einander, fo gegen ſich ſelber ſein. "gott 9 
dies, daß nun auch die Söhne dieſes üppigen, vo 
neten Landes dieſelbe Anſpruchsloſigkeit, Entſagu 


mal, und kein Offizier, wenigſtens kein älterer 
Auge für feine Mannſchaft hat, wird es uns de reich 
dermalige Nahrung des württembergiſchen Soda ſſchen 2 4 
mehr jo weit, als fie vor Einführung des preuß en Sn 
Reglements reichte. .. Wenn nicht bei der ieh übt 0% 
der Disciplin jeder Seufzer zur gefährlichen Un 5 
jede laute Klage zum meuteriſchen Attentat wür ſſer 
müßte ſchon lange wiederhallen von den Leiden un Fr 
linder. Unſere Soldaten haben nicht jatt! OP", und 4 
danken laſſen keine Freude am Beruf auftommeß ringt ) 
nende Sehnſucht nach Erlöſung, die der Urlaub D. Pia 
der Mannſchaft am Gemüthe.“ (Wie erbärmlich | e Meat 
— Das „bayriſche Vaterland“ giebt wiederum e Demel 1 
von dem, was die Coalition der preußenfeind cher. Ent 
und Ultramontanen Süddeutſchlands in böswillige 5 
der Thatſachen dem Leſepublikum bieten darf. 330 
ſchreibt wörtlich: tag rene 
alt Rudolſtadt wollte, wie bekannt, der Landen Prei 
Auflöſung nicht „Ordre pariren“ und das von 5 Der a 
verlangte Geld für noch mehr Soldaten bewillige h, 1 75 
niſter des Fürſten, ein ehemaliger preußiſcher = preulg de 
da Abhilfe und verleitete den Fürſten, die Hilfe nien, N 
Bajonette gegen die lieben Unterthanen anzurki, ga 
brave Fürſt und Landesvater auch gethan hat. tion IP 
Unterthanen erhalten alſo Pickelhauben als Exeku f 
bis ſie bezahlen, was die Preußen verlangen. 7 
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Men Rollen a verſammelt geweſenen Vertreter der d 

die Verein „nbuftrie begründen der „Eibf. 818. en 
heim m Btoede ein chung ihrer Intereſſen und wählen zu 
. ein Comitee, deſſen Sitz wahrſcheinlich München 


on Hinſt 
dig Alter ik Sulbaterndienſtes ift bei Gelegenheit einer 
R entschieden -Mmegierung angeregten x e, nach der „Köln. 
aten, wel a Dorden, daß diejenigen Subaltern⸗ und Unter: 
Walen einmal ver — Anſtellungsfähigkelt durch Allerhöchiten 
Men oder neben iſt, bei dem Aufrüden in höhere Amts⸗ 
Ri litain.gen bei der Beförderung in eine höhere Stelle 
aa Veforde wärtern völlig gleichſteben, fo daß es bei der: 
. rungen eines neueren Allerhöſten Erlaſſes nicht 


— 
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e 
Falten ae. dung (1. Sttabrr 1869) tonnte die den Gast, Schant- 
e * 

Na eigpteläter der Regierungsbehörden inſofern durch 


id die dan, als die Conceſſionen zum Gewerbebetrieb alljährlich 

b ge erneuert werden mußten. Mit dem Wegfall 
wie Amtsblätungen glaubten viele durch das Geſetz zum 
den a’ fein, fo dab We Gewerbetreibende 8 
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wehr „3. J. 
e eee Neuerungen“ gebildet. Der gewahlte 
dan dag de des ganzen Algäu's zu einer Verſammlung auf 


Beide deu 30. April. Das Haus der Re 

\ ; präſentanten ge: 

di m die ymebrere Geſetzentwürfe, darunter die Borlagen 
Me, Öerabj ſchaffung der Steuer auf Salz und Fiſche, fo: 

Cute etzung des Portos und die Erhöhung der Altos 


err 
ine Wien, 30. April. Nach dem Vernehmen 
0 Prem, Korreſpondenz⸗Bureaus haben die vertrauli⸗ 
ta; een ur zwiſchen der Regierung und den Führern 
Aden tod bet beiden Seiten mit vollem Ernſte begonnen. 
11 deln, Auf — undet große Verſöhnlichkeit und das ernſte Be⸗ 
gen ngen. Boden der Verfaſſung zu einer Verſtändigung 
1 Führer der Czechen wünſchen die Verhand⸗ 
in ktrauensperſonen der Regierung fortzuſetzen. 
Im unterrichteten Streifen verlautet, find die Ge: 
9 enenzen zwiſchen Potocki und Beuft nur tenden⸗ 
der N, um die Beziehungen der beiden Staatsmän⸗ 
zu erſchweren. 


ha, 
er ger be 
Ih danse unten De Guſtav Dore iſt von einem Lon⸗ 
Mohagirt wo 5 Jahre für die Summe von 1,260,000 Fran⸗ 
e in Loden. Derſelben bat dafür jedes Jahr 2 bis 
e leſern ondon zuzubringen und jährlich 250 Zeichnun⸗ 
ern; Die Nachgrabungen der Arena in der Rue 
immer noch allerlei Neues zu Tage. Vorge⸗ 
das Schenkelbein eines Stelets, welches für 
u einem ähnlichen früheren Funde gehalten 
ſelben fand man zwei Meter tief eine wohl⸗ 
medaille aus der Zeit des Kaiſers Gratian. 
om. Dem „Univers“ wird von hier unterm 
arndt: Geſtern Abend überreichten mehrere 
. ce in Namen der Majorität ein neues Poſtu⸗ 
üb 5 um die ſchleunigſte Eröffnung der Ver⸗ 
as Kapitel der Unfehlbarkeit gebeten 


dielten ei 


ne günſtige Antwort. 


Au.‘ 
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Mazzini hat Malland eine Broſchüre veröffentlicht, 
welche den Titel führt: „Vom Konzil zu Gott“ der Ver⸗ 
faſſer adreſſirt dieſelbe an die zum Konzil verſammelten Väter 
und ſagt ihnen darin allerlei Wahrheiten, über welche fie nicht 
f . — ſein werden. So heißt es beiſpielsweiſe 
gleich zu Anfang: 

„Es ſind nun 1514 ee feit ſich in Nicka das erſte öku⸗ 
meniſche Konzil der Chriſtgläubigen verſammelte. Auch ihr 
ſeid zu einem und zwar zum letzten Konzil in Rom verſam⸗ 
melt. 5 erſte war der erſte feierliche Triumph und der 
Ausdruck der Religionseinheit, welche jene Zeit forderte. Das 
vormalige letzte, bedenkt das wohl, bezeichnet die unberechen⸗ 
bare Thatſache einer im Sterben begriffenen Religion und dann 


ebenſo unvermeidlich das nicht ferne Entſtehen ſeiner neuen. 


Vor 37 Jahren ſchrieb ich einige Zeilen unter dem Titel: „Vom 
Papſt zum Konzil“ und in dieſen erklärte ich, das Papfithum 
liege im Sterben. Aber das Konzil, auf das ich mich berief 
war nicht das Eure, es war ein Konzil, zuſammenberufen aus 
einem freien und durch den Kultus der Pflicht und des Ideals, 
der Herzensgüter und Tugend verbrüderten Volke. Rom 
wird unſer ' 
lien flattert.“ Vom Konzil heißt es: „Es ſei nur die Kirche 
darin vertreten, nicht aber Männer, welche die im Entſtehen be⸗ 
griffene Religion der Zukunft repräſentiren. Die Welt ſehnt 
ſich nach Gott, nach dem Fortſchritt, nach Einigkeit. Ihr gebt 
ihr ſtatt Gott einen Götzen; einen unfehlbaren Papſt; dem 
Fortſchritt ſtellt ihr die unfruchtbaren impotenten Negationen 
eurer Kanones entgegen; ihr verbietet die Einigkeit, indem ihr 
dafür den Dualismus der weltlichen und geiſtlichen Macht an⸗ 
nehmt, den der Papſt u. die Monarchie repräſentiren. Vor eu⸗ 
rem ſchmählichen Götzendienſt, wird uns Gott bewahren, der 
Vernichter aller Götzen, die geweſen, ſind und 5 werden; 
vor eurer erbärmlichen Negation jeglichen Fortſchrittes bewahrt 
uns die Menſchheit, die ſchaut, lächelt und daran vorüberſchrei⸗ 
tet; vor dem Dualismus, den ihr zu einem ewigen machen 
wollt, behütet uns das Volk, die einzige wachſende Macht, 
welche heutzutage die eigene Kraft fühlt und zum Siege keiner 
andern bedarf. Die Zeit des Individuums iſt vorüber, es be⸗ 
innt die Zeit der Aſſoziation und wird in kurzer Friſt — viel⸗ 
eicht von demſelben Rom, aus, das ihr verweltlicht — Mo: 
narchie und Papſtthum mit einen Male von der Erde vertilgen.“ 


Groſiritannien und Irland. London, 28, April. 


Mr. Erskine iſt angewieſen in Erfahrung zu bringen, wie es 
gekommen, daß die vom Könige, dem Konſeilspräſideßten und 


dem Kriegsminiſter gegebenen Verſicherungen, daß die Bandi⸗ 


ten nicht verfolgt werden ſollten, nicht gehalten worden ſelen. 
Die Unthat der griechiſchen Räuber bleibt einſtweilen doch der 
ſtehende Gegenſtand der Erörterung, und ſämmtliche Blätter 
beharren noch in dem Rufe, daß etwas geſchehen müſſe. In 
dem geſtrigen Kabinetsrathe kam die Sache pur Sprache, 
wie es heißt aber noch nicht zum Austrage. Die „Morning 
Poſt“ iſt von allen Blättern das einzige, welches etwas wie 
einen Vorſchlag zu machen hat und diefer Vorſchlag läuft 
auf Occupation des Landes hinaus. „Dem Räuberunweſen,“ 
ſagt das genannte Blatt, muß ein Ende gemacht werden ein 
für allemal, Wenn die Griechen nicht von freien Stücken da⸗ 
ran gehen, fo muß man fie zwingen, und wenn fie zu ſchwa 

ſind, ſo können wir wenn es uns gut ſcheint, das Uebel ſelbſt 
ausrotten. Eine kleine Abtheilung engliſcher Truppen oder 
Truppen der Schutzmächte könnten Athen und einige von den 
Feſtungen des Landes beſetzen und ſo die Armee König Ge⸗ 
orgs in Stand ſetzen, ihre ungetheilte Aufmerkſamkeit den 
Räubern zuzuwenden. Wenn das geihähe, die Türken die 
Grenze ſperren und britiſche Schiffe die Küſte bewachen, fo 
würde es bald mit den Banditen zu Ende ſein. Die übrigen 
Blätter tragen in Ermangelung eines Beſſeren noch theilweſſe 
auschließlich ihre Entrüſtung zur Schau. Der „Standart“ 


ein, wenn das Banner der Republik über Ita⸗ 


Pay,” Da 


Spricht von einer Verwendung der Flotte zur Un ung der 
Griechen bei Verfolgung der Räuber. n 

Amerika. Newpork, 27. April. Geſtern ſtürzte im 
Kapitole (Staatshaus] von Richmond in Virginien der Fußbo⸗ 
den der gedrängt vollen Gerichtshalle in den unterhalb derſel⸗ 
ben befindlichen Sitzungssaal der Legislative von Virginien. 
0 180 der Todten beträgt 40, die der Verwundeten beiläu⸗ 
Von San Domingo wird gemeldet, daß die Inſurgen⸗ 
ten unter Cabral vorrüden, nachdem ſie den Präſidenten Baez 
in zwei Gefechten geſchlagen haben. 

— Nach der neueſten weſtindiſchen Bolt drohen die de 
dianer an der chileniſchen Grenze mit Krieg. Ein aus ihrer Be: 
angenſchaft entſprungener Mann behauptet, daß der Kaiſer 

urelius J., der ſich an ihre Spitze geſchwungen habe, kein 
anderer als der Franzoſe fei, der ſchon früher unter den Arau⸗ 
kanern eine Rolle geſpielt hat. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſch berg, den 2. Mai. Durch das Geſetz vom 22 
Dezbr. 1869, betreffend die Erweiterung, Umwandlung und 
Neuerrichtung von Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen für Clementar: 
lehrer, werden für die genannten Anſtalten ſehr weſentliche 
Reformen herbeigeführt, welche die Pflichten zur Unterhaltung 
der Kaſſen erweitern und den Lehrer ⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Familien ein Penſionsminimum von 50 rtl. event. unter 95 
ſchuß aus der Staatskaſſe gewährleiſten. Die erhöhte Penſion 
wird vom 1. Januar 1871 ab erfolgen, während die ſonſtigen 
Beſtimmungen des Geſetzes berelts im laufenden Jahre in 
Kraft treten. 

Zur Beſtreitung der Penſtons⸗ Zahlungen ſollen verwendet 
werden: a., die Zinſen des Anſtaltsvermögens, b., die Mitglieder⸗ 
beiträge, die bis zur Höhe von 5 rtl, geſteigert werden können, 
und e., die jährlichen Beiträge der Schulgemeinden in Höhe 
von 4 rtl. für jede der von ihnen zu unterhaltenden Lehrer⸗ 
ſtelle Das alsdann noch Fehlende ſchießt der Staat zu. 

Zum Anſtaltsvermögen werden geſchlagen: a., die Antritts⸗ 


gelder (Maximum 8 ril.), b., 25% der Gehaltsverbeſſerungs⸗ 


Summen als einmalige Beiträge Seitens der Lehrer, c., ein⸗ 
gehende Geſchenke und Vermächtniſſe, ſoweit über ſie nicht 
ausdrücklich anders beſtimmt iſt, und d., dle Collecten. 

Die näheren Beſtimmungen über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes werden durch die Miniſterial⸗Inſtruction vom 31. Jan. 
d. J. geregelt; ſpeciellere Anweiſungen durch die Königliche 
Regierung aber ergehen gegenwärtig an die Landrathsämter 
und Superintendenturen. Was die Verwaltungsangelegenheiten 
betrifft, ſo wird in jedem Kreiſe an die Stelle des bisherigen 
Superintendentur: Ausſchuſſes ein Kreisvorſtand treten, 
welcher aus dem Landrath, den Kreis⸗Schulinſpectoren, 2— 3 
Mitgliedern des Kreistages und einigen Lehrern beſteht. Die 
Thätigkeit dieſer Kreisvorſtände wird anfänglich eine ſehr um: 
faſſende ſein, indem ſie nicht blos begründende Aeußerungen 
über die Feſtſtellung der Beiträge und Penſionen, ſondern auch 
die umfaſſendſten Vorberathungen über sämmtliche Statuten: 
Geſichtspunkte, die neben den formellen Beſtimmungen auch 
vielſeitig von tiefeingreifender prinzipieller Natur find, einſchließt. 

Bezüglich des Schickſales der jetzt beſtehenden beiden ſchleſ. 
Clementarlehrer⸗Wittwenkaſſen (kath. und evang.) liegen zwei 

öglichkeiten vor, entweder die Beibehaltung der geſonderten 
Verwaltung beider Kaſſen oder die Errichtung einer für alle 
Confeſſionen gemeinſamen Kaſſe in jedem Regierungs⸗ Bezirke. 
Die Königliche Regierung hält vorläufig den erſteren Fall feſt 
und kommt damit den Wunſchen der ev. Lehrer entgegen, in 
deren Intereſſe — ohne daß dadurch der kath. Wittwenkaſſe 
ein Nachtheil erwächſt — die Grhaltung, ihres aufgeſammelten 
Wittwenkaſſen⸗Vermögens liegt. Eine die Intenſion der hohen 


rde reſp. des Directors der ev. Wittwenkaſſe, ® 

rath Bellmann, ſtützende Petition der ev. Lehrer 7 5 
Kreiſes wurde geſtern an die Königliche Regierung 5 
eingereicht. MN auch 
Analog der geſonderten Kaſſenverwaltung ſo sit dies 
eriten Zuſammenſetzung der Kreisvorſtände, hei 
Schulinſpectoren und die Lehrer betrifft, die confelſe den, 
rückſichtigung maßgebend fein. Evangeliſcherſeits 1. 
die Königliche Regierung in ihrer Verfügung vom 
verordnet, 2 Lebrer in den Kreisvorſtand gemä * 
zugleich Wahlmänner für die Wahl dreier Koss, am 
der Provinzialkaſſe find. Die erſtere Wahl wirr 

„in der ev. Kreis⸗Lehrerconferenz ſtattfinden, 
ſtens am 1. Juni der Kreisvorſtand in ſeine 
eintreten ſoll. Ange 

Bei der großen — — welche die esam Lebe 
heit für die Anftaltsmitglieder hat, hielt der diet 6% 
verein unter Anſchluß der auswärtigen Colleg ep 
matoriſche Beſprechung des betreffenden eboten 
der dazu gehörigen Inſtruction ꝛc. für dringen e 
Conferenz fand am vergangenem Sonnabende le 
während einer zweiftündigen Berathung die er 
vorſtehend Erwähnten zum Zweck. Eben fo ! weilte 
aber auch die Wahlvorbereitung ſelbſt, ſowie ere det e 
ſprechung prinzipieller Fragen behufs Inſormang aus, 
treter; doch reichte hierzu die Zeit bei weitem ni g 
halb ſich der Verein in der Lage ſah, eine aberme in 
ferenz für Sonnabend den 7. d. M. anzuberaumen ef 
daß dieſelbe von den Collegen in ihrem eigenen In 
zahlreich beſucht fein möge, weihen 
8 7 A ei 3 2 die — 
on Herrn Kaufmann Heinr. übernomm 
Gruner'ſchen Reſtaurations⸗ Lokale hierſelbſt a e 
bedeutende Betheiligung an der Feier, die durch ehem 
fang u. f. w. erhöht wurde, bewies daß die foren 
intelligenten Wirthes, der ganz im Sinne der ud dle 
unſerer Zeit durch Verabfolgung guter Speiſen — alte 
ſowie durch elegante Einrichtungen der Lokale den e 
des Gruner'ſchen Etabliſſements neu aufleben läßt, en 2 
digung finden. Wenn die Leiſtungen der Brauerei, bie 
in den Händen des Herrn Fleiſcher liegt, in un 
Weiſe ausharren, jo können wir Herrn Hein rie Fel 
die Sommer ⸗Saiſon auch in Beziehung auf die © 
Reſtauration des Cavalierberges nur Glück wünſ früb 

Eine ſchreckliche Nachricht verbreitete ſich geſtern oll 
Lauffeuer durch unſere Stadt; es hieß: „In der che 
Nacht wurde der Schmied Ulbrich erſchoſſen wir 
tum war leider vollſtändig wahr und hat ſich, w nd 
ſorgfältigen Erkundigungen erfahren haben, mi 5 
gen: Schmied Ulbrich hinter dem „Rennhübel 
gegenüber hierſelbſt anſäßig, hatte am Sonnaber 
Na ben * be dag Fang dene 
egab ſich gegen 12½ Uhr nach Haufe. Unter wegen 
Nachtwächter Scheckel, der ihn bis zum „Rennbübe 
Hier begegneten ihnen zwei verdächtige Männer 5 
trugen und auf die Frage, woher fie kämen, lien, 
Antworten gaben, beim Verſuch aber, fie ſeſtzuhallenen 
ergriffen. Sie wurden beim Nachjagen von dem flint des 
Ulbrich zuerſt ereilt und zwar etwa auf der di 
nannten Fünſhäuſerweges. Beim Ergreifen, das > 
auf einem beſäten Acker erfolgte, foll Ulbrich d 
er feſtgehalten hatte, erkannt und zu ihm, ohne 
nennen, geſagt haben: „Ach du biſt's“, worau 
blicklich, noch ehe der Wächter herangekommen 
brich mittelſt eines Piſtols durch die Bruſt ſcho 
auf der Stelle ſeinen Tod fand. Die beiden 
hen, die Leiche des Ulbrich aber wurde mit 


we Scholz 
lt wa „welcher nach dem Schuſſe ebenfalls k 
Cine a 5 bie lbricihe Bohmung he deff eg 
ern Sha Fi Platze der That zurüdgebliebene Mütze und 
am Aufladers Wal als Eigenthum des Arbeiters und frü⸗ 
+ deten V alwiner und des Tifhlergefellen Gaßner er: 
dem dolgte. erhaftung mit Tagesanbruch in ihren Wohnun⸗ 
dem Fuhr Verbrecher hatten auf dem Bahnhofe von 
Fund dem Gaed⸗ Aber Heidrich gehörigen Wagen eine 
he Üfofe SL üter-Erpedienten Moſel drei Hühner geſtoh⸗ 
elfen warelaue und Hühner, welchen Letztern die Köpfe 
as Oeftän fanden in der Wohnung des Walminer ſich 
inags . ndniß des Verbrechens erfolgte im Laufe des 
f alfünde wird die weitere gerichtliche Feſtſtellung der 
he u bed nden. Ulbrich, deſſen unglüdlihe Familie auf's 
wulle eben nen iſt, binterläßt 8 und Walwiner, der feine 
nur W s unglücklich gemacht hat, beſitzt 5 Kinder. 
a Michael ung.) Ein entlaſſener Soldat aus Galizien, 
e Schteßl Urbanati, treibt ich ale Monch verkleidet in 
00 Echalt ien herum und ſammelt milde Beiträge, angeb⸗ 
* 85 iſt N * Kapelle zu Zadziele, Bialaer Kreis. 
H ko 2 ger. 
Biggi? in en unifation) Ueber den Kaplan Auguftin 
j don Br. eſien, welcher Verleumdungen gegen den Fürſt⸗ 
en eslau und deſſen Examinationskomiſſion ausge⸗ 


a 

8 8 wurde die Exkommunikation verhängt. 
0 0 bein dn dt. Am 25. d. M. fand in dem dazu 
die Nefigen bigten Stadttheater eine Vorſtellung zum Beſten 
rbeitsſchule für arme Kinder ſtatt. Es wirkten 
Ine Dilettanten und die Regimentsmuſik des 
ac + 8 2 ur 11 0 19 24 0 — 
„et d „oder Vom Juriſtentag“, Poſſe mit Geſan 
500 Nose mach. Ferner „Ein Stündchen auf dem Com. 
den kisten gt Geſang in 1 Act von Haber und zum Schluß 
ufgebot“ (Fortſetzung von ein Stündchen auf 
t „und wurde namentlich dieſes letzte Stück be: 
uch hoffen, daß wogeführt Das Haus war voll und wollen 
iche ſein — ſeines edlen Zweckes wegen, ein 

ie möge. 

ſeſt ihr, Freſren iöfe Gemeinde feierte am 26. d. M. das 
am 2 „ 25jährigen Beſtebens. Dieſe freie Gemeinde 
April 1845 von Johannes Ronge gegründet, 
en Sog | achten wurden in der evangeliſchen Friedens⸗ 
INES der fra ſpäter in der Garniſonkirche, alsdann in 
Dein, Gemei tüheren Kreuztirche und nunmehr verſammelt 
. hart ſungirtor im Logenſaale auf der Hochſtraße. Als 
10 ebte en Bm won e Ulich, 
t ar, Czersky, Hoferichter u. a. m. 
Une Be Profeſſor Binder aus Breslau vielbeſuchte 
ten de Diele der Zeit ihrer Gründung bis jetzt hat die 
Kämpfen und Ringen durchlebt und manchen 


0 erſtanden. — 
eldnitz In der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
Orten“ 28. April, in welcher an Stelle des ab⸗ 
Kuna ders Herr Juſtizrath Koch den Vorſitz führte, 
0 want er 2 Monatsreviſions⸗Verhandlungen ſtädtiſcher 
g, rden, aſſen, bei welchen nichts zu bemerken —— 
Zur Kenntniß der Verſammlung. Die Mitthei⸗ 
bir. 28 Sgr. 4 Pf. und 2000 Thlr Spar⸗ 
e zur Promenaden⸗Verſchönerung und zur 
flege, mit gütiger Genehmigung des Herrn 
verwendet werden dürfen, wurde ſehr gern 
men. Die Verpachtung der Grasnutzung für's 
n hieſiger Promenade, im Betrage von 
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am Petersthor ꝛc. zur Grasnu im Geſammtbetrage von 
107 Thlr. 15 Sor, wurde gleichfalls 1 

Die Königliche Regierung beantragt zur Abhaltung eines 
Remonte⸗Pferdemarktes am hieſigen Orte einen paſſenden 
Platz hierzu zu bezeichnen, bdegleſchen die Aufſtellung eines 
Schuppens zur Beſichtigung der Pferde unentgeltlich > 
zu wollen. Es wurde beſchloſſen, hierzu den Platz am Mi: 
litairkirchhofe, auf welchem nächſtens das Thierſchaufeſt ſtatt⸗ 
finden wird, zu beſtimmen; zur baulichen Herſtellung des 
Schuppens wurden exel. Material 15 Thlr. bewilligt. 

Neueren geſetzlichen Beſtimmungen zufolge werden von 
Communen, eventuell von Schulpakronaten, für jeden Lehrer 
4 Thlr. jährlicher Zuſchuß zu einem Penſionsfond gefordert. 
Es wurde beſchloſſen, für 23 Volksſchullehrer beider Confeſ⸗ 
ſionen à 4 Thlr., 92 Thlr. zu bewilligen und dieſe Summe 
von nun an im Etat mit aufzunehmen. 

In einer früheren Sitzung wurde 1 * jüdiſcher Ge⸗ 
meinde zur Beſchaffung eines Schullokal Thlr. pro anne 
gewährt, was Referent nachträglich hierbei ſehr gern zur Mit: 


theilung bringt. 

Die Commune beſitzt zur Zeit ca. 6000 Thlr. Actien zur 
Schweidnitz»Waldenburger Straße. Dieſelben haben durch⸗ 
schnittlich bisher ca. 2 Procent Zinſen gewährt. Da na 
Beſchluß des Directoriums jener Straße man Zinſen nicht 
mehr zahlen, ſondern ſolche zur Amortiſalion der Actien mit 
verwenden will, wurde beſchloſſen, dem beizuſtimmen, von 
einem Angebot unſerer Actien zu einem billigen Amortiſiren 
derſelben aber vorläufig abzuſtehen, um ſpäter einen möglich 
höheren Cours zu erhoffen. 

Gleiwitz, 28. April. [Dunkele That. — Kindes⸗ 
leiche.] Vorgeſtern herrſchte hier in den Straßen eine große 
Aufregung bei der zahlreich verſammelten Volksmenge. Im 
Canal, nahe an der Petersdorfer Brücke, hatte man die nalte 
Leiche eines Mjährigen Frauenzimmers hd: die aus 
Naſe und Mund blutete, mit einem Strick um den Hals feſt 
zugeſchnürt, an deſſen Ende ein etwa 35 Pfund ſchwerer 
Stein befeftigt war und an deren Nane Verwundungen 
ſichtbar waren, die auf Gegenwehr und Selbſtvertheidigung 
hindeuteten. Die Kleider wurden beim Ackern auf einem na 
liegenden Felde gefunden. Auffallend iſt, daß die Blutungen, 
die von einem Schlage auf die Naſenwurzel herzurühren ſchei⸗ 
nen, auf einen vor Kurzem verübten Todiſchlag hinwelſen, die 
Leiche im Ganzen aber doch das Anſehen hatte, als habe ſie 
ſchon lange im Waſſer gelegen. Das Frauenzimmer befand 
fi in geſegneten Umſtänden. Allem Anſchein nach liegt bier 
eine verbrecheriſche That vor, deren Motive aber ang im 
Dunkeln liegen. Man ſpricht zwar davon, daß der Verdacht 
auf ein Individuum bereits hingeleitet wurde, doch iſt ſicheres 
darüber noch nicht bekannt. Bei dem Transport der Leiche 
bekam einer der Träger die Krämpfe und ſank leblos bin; 
man war alſo genöthigt, ihn neben die Leiche zu legen und 
beide auf einer Trage zuſammen fortzuſchaffen, was in allen 
Straßen einen Auflauf veranlaßte und große Aufregung her⸗ 
vorrief. In Klodnitzcanal wurde auch geſtern der Leichnam 
eines neugeborenen Kindes aufgefunden. (Bresl. Ztg.) 
Reichenbach J. Schl., 28. April. [Goldenes Amts⸗ 
jubil&äum.] Ein langjähriges Mitglied des biefigen Rich⸗ 
ter⸗Collegiums, Kreisgerichtsrath Heege, feierte geſtern fein 
goldenes Amts jubiläum. 

Neumarkt, 28. April. Der veränderliche Monat April 
kehrt zum Schluß noch einmal ſeine rauhe Seite heraus; 
Stürme, Regen, auch Graupenwetier haben die eifrigen Spa. 
ziergänger wieder hinter die ſchützenden Mauern gettleben; 
trotzdem hoffen wir, binnen Kurzem in der Baumblüthe zu 
ſchwelgen. Die Saaten ſtehen vortrefflich, die Frühkartoffeln 
werden gelegt; nur klagen Viele, daß, wenn die bereits ge⸗ 
nügend vorhandene Näſſe des Erdreichs noch durch neue Re 
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die Rartoffeln verfaulen würden ; wir 
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Dopbelgebäube aufgeführt worden iſt. 
nternehmen an 


zum Baumangel. 

de de des, des Orts⸗Statuts für die hieſige Stadt, be: 
treffend den Beſuch der hieſigen Fortbildungsſchule, ſoll die 
prüfung ſämmtlicher Termin Oftern hierſelbſt in ein Lehr⸗ 
verhältniß getretenen Lehrlinge von der dazu gewählten Com⸗ 
miſſion, welche aus den Mitgliedern: dem Bürgermeiſter Herrn 
Rector Schröter, Herrn Kantor En ler, Herrn Maler Simon 
und Herrn Korbmachermeiſter Häuſel beſteht, Sonntag den 
1. Mai, Nachmittags, in biefiger evangeliſcher Stadtſchule 
ſtattfinden. Die ſtrenge Controlle betreffs des Beſuchs dieſer 
Schule iſt am Platze und überdies gehen die meiſten Lehrlinge 
gern zweimal die Woche — Mittwoch und Sonntag — in 
dieſe Schule. Die 1 der Mannſchaften vor der Er⸗ 
ſatz⸗Commiſſion hat hier feit einigen Tagen begonnen und 
ieht man die Commiſſion recht vergnügt und heiter ſich die⸗ 

em Geſchäft unterziehen. Dieſer fidele Tag einer Geſtellung 
iſt wohl jedem Preußenjüngling geſtellungspflichtigen Alters 
und darüber bekannt, um noch die heiteren Zwiſchenſpiele, die 
ſich faſt immer wiederholen, zu illuſtriren, doch ich ſchließe die⸗ 
fen Bericht mit dem ſtolzen Gefühl, was jeden Preußen durch⸗ 
glüht, der ſich ſtellt zum Schutz für „Thron und Reich,“ denn 
die Söhne keines Staates wiſſen es beſſer, als in unſerem 
Staate zu empfinden: „das Soldatenkleid iſt ein Ehrenkleid“ 
und Ein treuer Soldat 

Iſt eines Königs beſter Rath. 

Memel, 54. April. Wie ſehr der Grundbeſitz durch 
den Mangel einer Eiſenbahnverbindung mit Tilſit in unſerer 
Stadt in ſeinem Werth ge ſunken iſt, beweiſen die in den 
legten Jahren vorgekommenen Subhaftationen thatſächlſch. Für 
die dem Herrn C. M gehörende Hafenanlage und Speicher mit 

olzgarten, welche über 70,000 Thlr. getoftet, wurden 14,500 
906 für das Schauspielhaus im Werthe von 30,000 Thlr nur 
15.000 Thlr., für eine Dampfmühle im Werthe von 30 000 
Thlr. nur 10,000 Thlr., für ein unter den Linden belegenes 
Wohnhaus, welches 25,000 Thlr. gekoſtet, nur 5700 Thaler 
bezahlt. (K. H. Z.) 


— Die Berliner Pferderennen nehmen mit dem 
8. und 9. Mai, für welche Tage das erfte Frühjahrs⸗Meeting 
angeſetzt iſt, wieder ihren Anfang. Die Rennbahn bei Hoppe⸗ 
garten, welche auch dies Jahr von dem „Verein für Pferde 
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zucht und Pferdedreſſur“ gepachtet worden, 
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hat weſe 
beſſerungen erfahren; die inzwiſchen immer ſchatt 
denen Anpflanzungen an der Bahn ſind vermeten 
daß das Etabliſſement immer mehr und mehr I ung 
len Zuſtande entgegengeführt wird. Die Bethei — ö 
der Pferdebeſitzer als auch der Liebhaber des Sport am 
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dies mal eine ganz beſonders zahlreiche zu werden t ir 
lich wird die Elite der Damenwelt in dem — find 150 
Meeting vertreten jein, denn faft fämmtliche Logen un beni 
jebt mit Veſchlaa belegt. Die Rennen beginnen ſe 
Tagen Nachmittags 4 Uhr und werden wie frübe ce 
dieſem Jahre zu denſelben von Berlin aus Ertrag n J l 
werden. Es werden am erſten Tage ſechs und ſeht 


Tage funf Rennen ſtattfinden, wozu ſich bereits r ma | 
reiche Concurrenten gemeldet haben. en ee 
wir darauf aufmerkſam, daß der am nächſten So 


gehende Extrazug der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn * 
der Berliner Rennen geftattet ) — a 
Chronik des Tages. jegal, 
Verliehen: Dem Kreis⸗Phyſitus Dr. Golz in Sen 10 
dem praktiſchen Arzt Dr. Weiß in Wülſtegiersdo A) 
rakter als Sanitäts⸗Rath. x Mar 5 
Ernannt: Den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor 
in Oppeln zum Landrath des Kreiſes Ratibor. and che 17 
* Greiz, den 28. Aprll. Dem um das Voigt bert 
ring ſche Eiſenbahnproject (Gera, Greiz, Plauen) „Sr. D 
Königl Preuß. Baumeiſter Staberom iſt von orden 
dem Fürſten das Prädikat „Bauratb“ verliehen MOL FF) 
Eoncurs : Erdfinungen. ud 
Ueber das Vermögen des Kim Nathan Prager g. 
Ober: Schl., Verw. Rechtsanwalt Geldner daß,, uin. 
des Kaufm Richard Kaſſel in Breslau, Verw. Ka ſowie und | 
Friderici, T. 3. Mat; der Firma Hänſel u. Male, el 
das Privatvermögen der Inhaber, Guftav Eduar 
Heinrich Louis Müller aus Zittau, T. ER * 
meldet man unter dem 25. April das Falliſſemen 
ahren beſtehenden Firma Freiberger u. Polacco Hau en 
aſſiva verlautet nichts Näheres, doch dürften die g nut 
diger auswärts fein, da die Firma auf dem Plab 
ſehr beſchränkten Kredit genoß. ig, M F 
Jab gu , 


Ueber das Vermögen des Kfm. Siegmund 
Bernhard Zadig zu Breslau, Verw. Kfm. Franz Verw. 
T. b. Mai; des Kfm. Jakob Norkowsk zu Usch 
germeiſter Miliſch zu Uscz, T. 9. Mai. 
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U, Kr.⸗Ger. Liegnitz. — — 
U., Kr.⸗Ger. Rothenburg. 


v „ Mai 10 U., Kr.⸗G 5 H 

i Grundſtück Nr. 149, 30. Mai 11%, U edge 
Cölachenſeſfen, Gärtnerſtelle Nr. 90, 18 Mai 11 
domm. Lähn. — Primkenau, Haus Nr. 65, 4. 
Dei 1. Spe ufa Sen 
, Kr.⸗Ger. Hirſchberg. — miedeberg, 

78, 13. Mai 10 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Schmiedeberg. 


nennen nenne 
eteten Ülalzen eines Wlahnsinnigen. 
N Novelle von Bruno Rede. 
wle — Fortſetzung 


ufig in förmlicher Andacht zu dem Sprecher auf, 
ſo elta. ahne ſtand, ſie verſtand ihn nicht recht, er 
de dert Fag. ſo wirr durcheinander. 
ben geht Dep ann,“ fagte fie ſchüchtern, „aus Ihren Re⸗ 
„fen“ er, daß Sie im Leben ſchon viel gelitten ha⸗ 
Üüen * wog 
l 


Ohl „ 

Uber ch ich de er bitter lachend, „ſehr viel ge⸗ 
dug fen Sils ich ertragen zu können glaubte, darüber 
Ad leide ift br mich ſchweigen, hin iſt hin, und was ich 
dag den fein fer, ich ſchlucke es hinab; welche Thorheit, 
i duch d e Leiden auftiſchen und ſich beheucheln laſſen, 

hinn hr ommen, was nur immer will, ich werde es 
„ men, mir kann Niemand helfen!“ 


hen ja her Freund, was ſtimmt Sie fo düfter, Sie 


ben am $ und die Welt an, ich fühle es wohl, Sie 
g Fwantdec erz und Gemüth, aber wenn Sie ſich Nieman⸗ 
wg an z iſt Ihnen nicht zu helfen.“ 


ma 
ix vr in hätte bei den Worten Ella's laut aufjauchzen 
9 lie top wurde ſein Geſicht aber wieder düſter und er 

dir ya aner fchüttelnd: „Mir iſt nicht zu helfen!“ 

kleinen Pauſe hob er an: „Es iſt Zeit, daß 

herauf art antreten, dort im Abende zieht ein Ge⸗ 
A Leber, ach, Ella, es iſt die letzte Waſſerfahrt, die 
| ie ein zuſammen machen!“ 
Sie wi en Sie das?“ frug Ella erſchrocken. 
| ie ent doch, daß ich bisher immer eine Lehrer⸗ und 
10 habe Ein meinem Heimathsdorfe zu erſtreben ſuchte, 
an Beftoyn mein Ziel erreicht; der daſige Organiſt ift 

M mei en und morgen ſchon reiſe ich als fein Nach⸗ 
mir auf ne liebe Heimath; Ihr Vater weiß Alles und 
ur 9 ich bien Bitten bald die Entlafjung; gegen Sie 

hut nen ger — ſeine Stimme klang — 5 — weil 
W wich m jagen ſchwer wurde, nun iſt es geſchehen, 
uten alte ygedrlc, ich hatte Sie fo lieb! 

Gb zu ſeh Cutter freut ſich herzlich, mich nun bald 
deinen, N Wenn ich an's Scheiden denke, mochte 
| dne Wir einen wie ein Kind! 

den 1 ſo e mit Ihnen ſingen und ſpielen? wer wird 

iA fen dienen wie ich es tat? ach, ach, das Schei⸗ 

u hört vom ich, ein schrecklicher Augenblick! Fort muß 
don en See, vom ſchönen Garten, den trau⸗ 

ichen wo wir manche vergnügte Stunde verlebt, 

fi tübchen im Schloß, von Ihnen, die Sie 
Ella, dies Alles iſt kaum zu ertragen!“ 

ö thrä ände vor's Geſicht und weinte. Ella 
Rand win ae Auges an, wie er fo ſchmerzlich rang. 
leg 5 fuhr er fort, „ein trauliches wein⸗ 

b chen im tiefften Frieden der Heimath, — 


hi 
pda 


„ Te 
Li „ 


— 1 ur Be an 
es war der ſchönſte meiner * der mich ſtets erfüllte 


ehe ich hierher kam; nun er erfüllt iſt, bin ich unzufriede⸗ 
ner denn zuvor; ach, könnte ich doch Alles mit mir neh⸗ 
men, was mir lieb geworden iſt, an den mein Leben hängt! 
Ella, liebe, liebe Ella, hier auf der guten, alten Waſſer⸗ 
ſtraße die ich fo oft träumeriſch durchſchifft, wollte ich von 
Ihnen Abſchied nehmen; ich thue es, indem ich jetzt aus⸗ 
rufe: Ade, ade, auf Nimmerwiederſehen, auf ewig; ade 
Ella, meine liebe gute Schülerin, leb' wohl!“ 


Er ſank vor ihr nieder und bedeckte ihre Hände wit 
Küſſen und Thränen, auch Ella weinte heftig. Sie entzog 
ihm die Hände nicht, ſie duldete ſeine Küſſe. 


Plötzlich ſprang er empor, ſchlug ſich an die Stirn und 
rief, wie aus einem ſeligen Traume erwachend: „Mein 
Gott, was habe ich gethan? o Verzeihung, Ella!“ 

Mit doppelter Eile ruderte er dem Ufer zu und führte 
das bleiche, bewegte Mädchen zum Schloſſe zurück, er ſelbſt 
aber ſchloß ſich in fein Zimmer ein. — — F 

Kaum dämmerte der neue Tag herauf, da trat Frei⸗ 
mann bleich und angegriffen — ſein Geſicht trug das Ge⸗ 
präge einer ſchlechten Nacht — aus dem Schloſſe, ein Ränz⸗ 
chen unter'm Arm und einen Stab in der Hand, reiſefer⸗ 
tig, zum Scheiden auf immer. 

Langſam und geſenkten Hauptes durchſchritt er den Gar⸗ 
ten, blieb hier und da eine Weile ſtehen, an Plätzchen, wo 
ſich eine Erinnerung an ihn knüpfte, er nahm ſtumm aber 
feuchten Auges von Allem, Allem Abſchied, was ihm lieb 
und werth war. So ging er weiter, von einem Orte zum 
andern; endlich kam er an den See. Hier verweilte er 
eine lange Zeit; an der Stelle, wo er faſt ertrunken wäre, 
fiel er auf die Kniee und betete heiß und inbrünſtig zu 
Gott. Nach einiger Zeit erhob er ſich und warf den letz⸗ 
ten Blick nach dem Schloſſe, er wußte, er ſollte dem Glücke 
entgegengehen und ging von ihm; da ſah er Ella auf der 
Terraſſe ſtehen, von der er wie ein Kind floh, ſab, wie ſie 
weinte, verzweifelt die Hände rang, ach, da wurde ihm jo 


weh um's Herz, er hätte ſich kopfüber in den See ſtürzen 5 
ni dann wäre es auf einmal in ihm ſtill geweſen; aber 


er kannte ſeine Pflichten, wenn es ihm das Herz zu bre⸗ 
chen drohte, fort mußte er, ohne Erbarmen, hatte er doch 
auch nicht Barmherzigkeit gefunden. 

Er zog ſeinen Hut und winkte Ella den Scheibegruß, 
„Ade, Ella, mein Alles, was mir lieb ift, leb wohl auf 
ewig, im Himmel ſehen wir uns wieder!“ flüſterte er leiſe 
für ſich; die Thränen rollten ihm unaufhaltſam aus den 
Augen, fie ließen ſich nicht dämmen; ein einziger Blick über 
alles, alles, er ſchien jeden Gegenſtand feiner Erinnerun 
auf ewig einverleiben zu wollen, dann lief er ſo ſchnell ihn 
ſeine Füße zu tragen vermochten, immer nach der nächſten 
Eiſenbahn⸗Station, wo ſein Gepäck ſich ſchen befand; noch 
eine kleine Viertelſtunde und das ſchnaubende Dampfroß 
entführte ihn mit Flügeln des Windes ſeiner Stätte der 
höchſten Glückſeligkeit, in die ſtille Heimath, zur ehrwürdi⸗ 
gen Kirche, zur alten Mutter mit gebrochener Kraft und 
gebrochenem Herzen. 8 

Ella, die unglückliche Ella aber lag auf den Knieen und 
weinte bitterlich, nun wußte ſie mit einemmale, was ihr 
Freimann war, was ſie an ihm verlor, die Binde war ihr 
von den Augen gefallen, jetzt erſt begriff fie Freimann 's 
Worte, nun wurde ihr es klar, er liebte fie leidenſchaftlich 
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und glaubte darum durch die einer Flucht ähnlichen Ab- 185 246 253 343 (100) 354 387 
reife pi hoffnungstofen Leidenſchaft entſagen zu müflen, ern: (100) 31056 00) IE 9 
wie der herrliche, edle arme Mann; dazu gehörte ein feſter 1365 504 538 (100) 63 


Charakter, wie ihn Freimann hatte, 
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Fortſezung folgt, 992000 EL 
} 2 67 108 17 5. 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 728 5 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten f I 846 11 5 

den Gewinn von 70 Thalern. 1 00) 2 900 

903 30000 00 (och 44444 128 103 All 219 Eh 

4. Rlafie 141. Klafien:Lotterir. z 984 
Zhen vom 2 rl 104 Sal 500.60 ag Ta Ko So 0 1 as 3 
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Nr. 125 224 293 330 364 (100) 386 426 452 479 496 503 41053 122 1 
506 545 618 669 715 778 803 814 1043 117 134 244 327 446 455 456 522 532 777 792 833 856 
334 340 (100) 375 417 434 490 494 536 615 623 639 648 5 
754 759 790 808 831 914 998 2027 055 088 095 099 355 
477 464 (100) 526 532 548 577 601 622 666 691 696 699 (100) 862 964 966 988 
100) 761 982 986 3045 055 (100) 152 241 257 280 287460 106 206 228 261 267 356 373 465 671 77 
910 582 626 821 852 865 869 878 933 4000 020 (100) 118 929 45150 155 230 235 285 293 294 312 32 
280 292 (100) 355 438 670 679 878 928 5051 089 111 136 (100) 702 773 46080 (100) 136 
312 438 595 759 796 824 880 911 942 945 965 6007 343 358 (100) 401 424 434 577 598 626 
061.133 155 165 240 (100) 251 279 364 (100) 366 435 405 825 861 901 (100) 938 973 47168 219 326 
100) 522 530 557 653 677 697 825 931 (100) 7005 101 116 532 593 617 626 711 869 876 880 48031 
135 143 154 161 183 194 196 279 333 362 400 405 486 236 (100) 279 410 515. 521 561 628 754 
581 586 (100) 666 702 712 735 737 758 763 840 850 939 908 980 982 984 98 
8002 069 098 136 139 184 188 248 382 470 639 650 669 524 529 539 651 653 699 
674 755 775 904 917 932 985 9066 159 185 195 285 304 953 961 50002 171 241 25 
524 551 564 689 (100) 781 829 832 850 954 10043 071 170 5 
265 319 371 488 505 (100) 592 598 815 826 11009 010 911 
120 122 123 153 239 3 486 515 646 689 698 731 9 92 
772 815 12020 136 157 177 (100) 275 370 384 453 466 485 713 795 818 838 (100) 865 874 878 885 (100) 
01 00) 523 539 553 570 632 635 639 645 663 755 784 904 53016 050 151 273 280 312 (100) 491 521 
799 4 827 914 929 934 977 983 989 993 13002 025 084 660 741 786 812 895 910 54013 161 237 270 
364 416 419 523 596 744 798 852 928 929. 
010 174 282 308 344 350 385 401 540 57 
12 42 726 727 732 745 770 884 949 56053 148 J 
952 976 15017 020 030 031 081 097 110 156 313 344 427 301 319 330 352 373 394 454 460 515 
454 473 (100) 538 561 597 713 830 (100) 932 940 977 583 692 709 765 (100) 768 790 862 927 93 
16100 123 124 153 183 236 (100) 337 347 401 46153 2 537 034 217 273 435 486 558 (100) 634 684 706 
(1 58030 064 069 154 168 ir 1 ee 5 
70 67 


508 (100) 543 549 566 666 680 682 731 87 
982 60076 127 131 237 266 277 365 405 41 
602 630 643 670 756 797 815 964 61068 11 
387 443 542 559 577 586 603 664 (100) 69 
366 396 443 448 538 621 653 695 715 769 855 898 899 947 62051 085 146 211 227 351 455 479 51 
697 730 855 867 908 (100) 953 957 63066 
203 204 246 258 266 329 334 437 452 50 
651 663 709 (100) 792 843 (100) 868 881 89 
985 64047 054 142 146 2)9261 288 (100) 295 
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Ziehung vom 28 April. 
von 3000 Thlr. auf Nr. 10139 
e von 2000 Thlr. auf 


von 1000 Thlr. auf Nr. 668 949 1253 
11393 14506 16841 17931 19773 2121 
09 36454 7 5 39289 — — 


69064 72034 72583 73953 83133 87393 


dne von 500 Thlr. auf Nr. 682 1439 4087 
12733 14972 16710 17109 19112 19350 
28955 22460 24139 26165 26449 27305 27361 
911 29451 29683 32406 34019 39914 43029 
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51208 53828 55902 56659 58122 61003 
5 67529 69026 69030 70090 70720 
542 76382 76606 76708 78984 79235 


42344 
51024 51761 54174 56202 59534 63075 68843 68470 79270 
72359 72677 73410 74292 78128 86205 88297 88639 90535 


93003. 

81 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 627 2230 4722 
5527 6036 8032 9080 9313 9556 10508 11836 11924 1211 
12940 15305 15640 16833 17131 23013 24774 24994 25124 
25499 29620 30411 30914 33602 34547 37112 40693 40889 
41494 42293 42352 43389 43418 44401 45789 45334 49037 
49042 50502 53132 53806 54175 55814 56379 58241 58740 
59110 59466 59817 61483 63337 63699 65216 65346 67298 
67435 67471 68889 69597 70349 71179 73158 74193 74983 
78825 79271 79517 82544 84169 84495 84814 86838 87336 
88160 88380 88808 92407 93787, 

8 a 29. Apel In der delligen 3 ; 

eipzig, 29. April. In der heutigen erſten Ziehung der 
5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Landes⸗Lotterie den 
Gewinne auf die beigeſezten Nummern: 10,000 Thlr. auf Nr. 
38844, 5000 Thlr. auf Nr. 52408, 2000 Thlr. auf Nr. 9239 
18031 44140 65777 67976, 1000 Thlr. auf Nr. 242 2620 
3557 7667 8019 11992 16380 18061 18205 18218 19477 
29435 30526 40223 46942 50861 62709 89517 90257 90801 
91703 94702, 400 Thlr. auf Nr. 3164 4431 7203 10574 
20729 20839 23762 26222 39597 45752 46701 48696 48848 
52343 60714 63854 66926 76988 78974 84576 85718 86301 
89128, 200 Thlr. auf Nr. 1214 2184 4045 4844 9859 10053 
10176 10436 11816 12322 17469 18264 18380 18732 26888 
27758 28475 34488 37820 40056 42133 42877 45264 49715 
50270 50573 51109 51230 52008 52218 55924 57475 57682 
58291 59461 64671 66616 67240 69347 71529 74115 76397 
81702 82214 86388 90875. 


Entbindungs = Anzeige, 
6166. Die heut Nacht erfolgte glückliche Geburt eines kräftigen 
Mädchens zeigen lieben Freunden und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch ergebenſt an: 

Heriſchdorf, den 1. Mal 1870. F. Heller und Frau. 
6109. Todes Anzeige. 

Am 24. d. M., Nachmittags 1 Uhr, verſchied ſanft und 
gottergeben, im Alter von 23 Jahren, unſer Sohn u. Bruder, der 
stud. med. Alfred Steiner zu Greifswald. 

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige widmend, bitten 
um ſtille Theilnahme: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Naumburg a. Q., den 30. April 1870. 


— — — nn . 
6147. Die Beerdigung des Schmiede⸗Meiſters Herrn Ern 
Ulbrich findet Donnerftag Nachmittag 2 Uhr ſtatt, R 
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0133. Wehmüthige Erinnerung 

iederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen, 

5 be lichten Gattin und Mutter, f 
der weiland 


Maria Eleonore Märſchel 
geb. Schubert, 
geweſene Ehefrau des * Gottfried Märſchel 


Dieſelbe wurde geboren den 18. Februar 1805, 
und ſtarb am 2. Mai 1869, in dem Alter von 64 Jahren. 


Wohl ſind der Monden zwölf nun ſchon geſchwunden, 

Seit, Theure, Dich der Tod für's Diesſeits von uns trug; 

Doch ſieh', noch bluten unſrer Herzen Wunden, 

Wie, als ob geſtern erſt die Trennungsſtunde ſchlug. 
edwedem Troſtwort will die Wirkung fehlen, 

Dei leiblich Bild ſchwebt klar vor unſern Seelen; 

Wir denken Dein, und zährentrüb iſt's Auge. 


ohl kehrt jetzt wieder wonnereich der Maien, 
11 trübt ihn diesmal ſchmerzlich die Erinnerung! 
Wie ſollte uns des Jahres Lenz erfreuen, 
Wir haben Dich nicht mehr; uns fehlt Beruhigung. 
Du, Gau, warſt mir des Lebens Wonne! 
O Mutter, Deiner Kinder Freudenſonne, 
Mit Dir ſchwand uns die Spend'rin ſchöner Tage! 


egteſt uns in gut' und trüben Tagen, 
In ppc Dich ſelbſt für Deiner Kinder Wohl, 
Verſtand'ſt es, ſegnend, liebend uns zu tragen, 
Dein Herz war ſtets der ſchönſten Sorgen voll! 
Nichts kann uns hier für Dich Entſatz noch bieten, 
Nichts uns ſo treu, wie Du, vor Leid behüten; 
Wir werden immer um Dich ſchmerzlich klagen. 


Nur Eines kann uns wahren Troſt gewähren: 
„Der Herr war's, der uns alſo hat gethan!“ 

Er wollt' ein befi’res Leben Dir beſcheeren, 

Du ſollt'ſt Dich ihm in der Verklärung nah'n. 

O, wenn uns einſt auch unſ're Stunde ſchläget, 
Ein Engel ſchirmend himmelwärts uns träget, 
Dann winket Dir und uns ein fröhlich Wiederſehen! 


Der trauernde Gatte 
und dankbare tiefbetrübte Kinder. 


6139. Erinnerungsworte 


am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen, lieben 
Gattin 3 Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


Anna Nofina Kloſe, 
geb. Kloſe, 
geweſene Abena, 5 e 3 Karl Gottlieb 


chweren Leiden am 2. Mai 1869, 
lter von 56 Jahren. 


Du ſchlummerſt in des Himmels Frieden 
O Gattin, Mutter, ſchon ein Jahr. — 
Ein ſchönes Loos iſt Dir beſchieden, 
Kennſt weder Schmerz mehr, noch Gefahr, 
Die Dich umfing in letzter Zeit; 
Jetzt wird Dir ungetrübte Freud. — 


Sie ftaıb nach 
im 
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AN Deine Leiden überwunden, Di 

Thronſt Du in jenen Himmelshöh'n! — 

Wir denken Dein in ftillen Stunden; 

Der Gatte ſeufzt, daß er muß geh'n 
Vereinſamt ſeinen Lebensweg! Be 
Zwei Gattinn führte Gott ihm weg. 8 

Der Kinder Dank bleibt feſt im Herzen, 
Die Kindeslieb' erſtirbt ja nicht. 0 
Du führteſt fie durch Freud’ wie Schmerzen, 

Du ſahſt's, wenn ihnen Rath gebricht 
Dein Geiſt mög’ immer uns umſteh nn 
Troſt ſenden uns aus jenen Höh n. 

Drum Deiner werden wir gedenken, N 

Ein ſtill Erinnern Dir oft weih'n. — 

Will banges Weh in's Herz ſich ſenken, 

So mag der Troft uns dann erfreuen! a 
Es ſollen einft in jenen Hoͤh'n 
Die ſich hier liebten, wiederſeh'n. — 

Ruh' wohl! Du haſt Dein Leid getragen, 
Das Gottes Rath Dir auferlegt. — 
Trugſt mit Geduld der Krankheit Plage, 
All' Leid ward in das Grab gelegt. 
Wir rufen in Dein Schlafgemach 
Dir unſern Dank und Liebe nach. — | 


Der trauernde G4 2 


. Königl. Gymnasium. 


1 
U 

et Feed feen F 
ntorhauſe altfinden n 5 
tor Dr. Lindner werden die Eltern u. Vo een a 


Schüler, 0 

r Gönner und zn Geer 
Hirſchberg, den 2. Mai 1870. 

6158. 4 
..„ Männer= Turnverein 
Dienſtag den 3. Mai: Vierſtimmiger | 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſch 
(eingetragene Genoſſenſchaſt , 
General = Verſammlung 
Mittwoch den A. Mai, Abends 95 
im Saale des ſchwarzen Roi“ 
Tagesordnung: geb 
1. ee ericht für Januar, ; 
ar 


3 ib 
2., Antrag des Vorſtandes, die aue 
mehrerer Mitglieder, auf Grund d 
d. St., betreffend. 5038 
Der Vorſtand. 
F. Wittig. L. Hanne. 


I Orig für Bücherfreunde! 

; tantie für neu, complet, feb: 

4 ” herabgeſetzten Spottpreiſen. 

Oktav het deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke, große 

ſche enpreis 11%, rtl., für nur 35 ſgr. b) Bi⸗ 
Schrift 


ſteller, 
e, Oktav, Ladenpreis 15 rtl., für nur 40 
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Novellen, 3 Bände, 42 ſgr. Rafael⸗Album, mit 
24 prachtvollen n Boese afael'ſcher Meiſter⸗ Werte, 
eleg. gebunden mit Goldſchnitt, 2¼ rtl. Sophie Schwartz, 
Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 far. 
Alexander Duma's Rom., h. d. Cabinetsausg., 128 Bde. ‚14 til, 
Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Ro⸗ 
manen, Novellen ꝛc, 2 Bände, Quart, mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen, ſehr elegant, 48 ſgr. Dr. Heinrich, vollitändiger 
Selbſtarzt f. a. Geſchlechtskranke, U rtl. 1) Leſſing's Werke, eleg. 
ſchöne Oktavausgabe. 2) Körner's ſämmtliche Werke, Pracht: 
band. 3) Ed. Dullers Gedichte. Pmp. Prachtband mit Gold⸗ 
ſchnitt. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. 1) Weber's 
Demokritos, neue elegante Ausgabe. 2) Saphir's humoriſtiſche 
Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1%, rtl. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 pracht⸗ 
voll colorirten Kupfern, Prachtband, 50 far. Boz ausge ⸗ 
wählte Romane, 43 Bde., 40 ſgr. Casanovas Memoiren, voll: 
ſtändigſte deutſche illuſtrirte Ausgabe, 17 Bde., Oktav, 5 rtl. 


| Muſikalien. 


Der muſitaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler, 
12 elegante Salon : Compofitionen enthaltend, 1 rtl. Großes 
Hamburger Tanz: Album, f. 1870, das größte exiſtirende, 60 
Seiten ſtark, 1 rtl. Walzer: Album, 6 der beliebteſten, 
brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. enthaltend, 1 rtl. 
Opern⸗Album, 6 Opern enth., nur 1 rtl. — 30 der 
neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2½ ſgr., 
zuſammen nur Urtl. — Weber⸗Album, 10 brill. Orig.⸗Compo⸗ 
ſitionen von Weber, Spohr, Meyerbeer, Taubert, Kücken u. |. 
w., nur I ri. Die beliebteſten Opern der Gegen: 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ 
notten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigo⸗ 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — 12 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von Aſcher⸗ 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w., Laden⸗ 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com⸗ 


poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtat⸗ 


tet, 1 xl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für 
Jedermann, 1 rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze ent: 
haltend, mit elegantem Umſchlag, 1 rtl. 50 leichte Tänze für 
Violine, zuſ. 1 rtl. dieſelben mit Clavierbegleitung (Orchestre 
parisien) 2 rtl. — Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brill. 
Original⸗Compoſitionen von den beliebt. Componiſten: Godfrey, 

afta, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ladenpreis 4 rtl., 
nur 1 rtl. — 64 der beliebt. Ouverturen von Mozart, Weber 
Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc.; alle 64 zuſ. nur 3 rtl. 

ozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) 
Sonaten. Große Pracht⸗Ausgabe, zuſammenf nur 2 rtl. 
Mozart's berühmte Symphonien, 4 händig, 1 ril. — Beet: 
hoven's ſämmtliche Simphonien, 4 händig, 2½ rtl. Franz 
Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Win⸗ 
terreiſe (24), Erlkönig ꝛc. (22). Alle Lieder zuſammen 
nur I rt. Chopin's 6 berühmte Walzer, I rtl. 


Gratis erhält Jeder außer den bekannten 


werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungen 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke ꝛc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 3. Bücher ⸗Exporteur. 


. e N . 77 0 ee 
en. Turner ⸗Feuerwehr. 
ATT IT. Mittwoch den 4. d., Abends Punkt 8 Uhr, 
a Appell in den 3 Kronen. 2 
6111. Monats ⸗Ueberſicht 


Borfhuß - Vereins zu Schönau 


(eingetragene Genoſſenſchaſt). 
Ultimo April 1870. 


Activa, 
Kaſſenbeſtannd 5,911 Thaler. 
Weche ak e 66,661 

Pas, 
Guthaben der Mitglieder. 7,150 Thaler. 
Reſerve fond 611 A 
Darlehne von der Ban. 20,00 =: 
Darlehne von anderen Inſtituten. 2,500 = 
Darlehne von Privat Perjonen .... 39,984 


Der Vorſtand. 3 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 6. Mai c., Nachmittags 4 Uhr. 

Tagesordnung: Reſtenliſte. — Jahresbericht der ſchle⸗ 
ſiſchen Blinden⸗Unterrichtsanſtalt pro 1869. — Kurkoſtenconto 
der ſtädtiſchen Armenkaſſe pro 1. Quartal c. — Geſchäftsbericht 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1869. — Beſchluß auf Ausfüh⸗ 
rung des Bebauungsplans für die äußere Stadt. — Geldbe⸗ 

willigungen für die höhere Töchterſchule (9 rtl. 20 far., reſp. 
30 rkl. und 8 rtl. 20 ſgr.) — Mittheilungen, betreffend Ver: 
änderungen in der Bezirkseintheilung und Straßenbenennung. 
— Armenpflegeangelegenhelt. — Ertheilung des Zuſchlags für 
den ſtädliſchen Zwinger an der Schildauer Straße. — Antrag 
wegen Wiedereinziehung dem ſtädtiſchen Depofitorio verloren 
gegangener Staats⸗Prämienanleihe⸗Zinſen. — Erhöhung des 


Gehalts des Armenarztes. — Interpellationen. — 
Wieſter, St⸗V.⸗V. 


6132 Sämmtliche Meiſter der Schmiedeinnung zu Gold⸗ 
berg werden auf Montag den 16. Mai zum Oſterquartal mit 
dem Bemerken eingeladen, daß laut Innungsbeſchluß jeder 
Innungsmeiſter verpflichtet iſt, die betreffenden Lehrlinge auf⸗ 
nehmen und freiſprechen zu laſſen. Der Borkand. 


* 5 
ER 2 e EIER 


Wir empfangen faft täglich Briefe mit Beſtellungen 
auf unſer Blatt. Dieſe muͤſſen aber, unter Zahlung von 
80 Sen direkt bei der nächſtgelegenen Poſtanſtalt 
erfolgen. 

Ebenſo ſind etwaige Beſchwerden über nicht pünktlich 
erfolgte Lieferung nicht bei uns, ſondern bei dem 
Poſtamt, von dem das Blatt bezogen wird, 
anzubringen. 


Die Expedition des „Boten a. d. R.“ 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Acker- und Gräſerei⸗Verpachtung. 


Die ſogenannte Steinlehne vor dem neuen Schieß hauſe, 
links der Schmiedeberger Chauſſee, 2 Morgen 24 0 an 


re 


1 b f 
n u 


Donnerſt. am 3. Mai, Nachm⸗ am 
an Ort und Stelle 


an. Wir laden RUN dazu ein. 
Hirſchberg, den 29. April 1870. 
Der Magiftrat. 


4333. e Verkauf . 
Das dem Schachtelmacher Benjamin 
Auenhaus Nr. 43. zu Hermsdorf u, K. ſoll im 
wendigen Subhaſtation Ubr, , 

am 16. Mat 1870, Vormittags 10 497 sage 
vor dem Subhaſtations⸗ Richter in unſerm 
verkauft werden. 

Zu dem Grunbſtück gehören nur 0,30 Morgen 
iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem 
von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſt 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſn 
in . Bureau lib während der Amtsſtunde 
w 


erden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander weite, ran 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das lend A 1 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ge gut = 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben int 
bung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungst 
me 


i g d 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wit 
am 20. Mat 1870, Vormittags 10 Ude 10h 

in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. } 

eig ars che Rreiögerihterktommithet 

nigliche Kreisge ts-Komm 3 
Der SrobalattensrMialtET, 
6094. Nothwendiger Verkauf. ert 9 
Das dem Stellenbeſitzer Carl Gottlieb G Ut N 
rige Grundſtück Mittel⸗Kauffung Nr. 6 
der nothwendigen Subhaſtation uhr / 
am 13. Juli 1870, Nachmittags 3 Nye 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 10 
fung des Carl Schmidt zu Stöckel⸗Kauffung Nr. 1 
werden. Grun 
Zu dem Grundſtücke gehören 63,08 Morgen der ruf 
unterliegenbe Ländereien und ift daſſelbe bei BET, nun 
nach einem Reinertrage von 56,69 Thlr. bei der 0 
nach einen Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlaßt Hurt 7 ' 
teuerrolle, der neueſte mie 


D 
* 


. 


„ 
* 


Der Auszug aus der S e 
ſchein, die beſonders geſtellte Kaufsbedingungen, Nach ö 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende nt 0 
gen können in unſerem Bureau III während der 
an werden. per 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder an Spo 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in d 
buch bedürfende, aber nicht gan 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, DIT, 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſte 
anzumelden. wird 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages Übe 

am 15. Juli 1870, Vormittags 11 Salbe a 
in unſerm Gerichtsgebäude von dem unterzei nete rl f 
Richter ge 7 75 A 8 vntaflen 
n e Kreisgerichts⸗ De 
Der Subhaſtationsrichter⸗ 

Brauer. 


„ Bauverdingung. 
S0 aurerarbeiten für den Vau eines neuen 
ſoll n in den bieſigen Schützengärten 
un in Wege des Submiſſions⸗Verfahrens 
ö gen werden. 
May I maßıne diefer Arbeit reflectirende, 
dern e Maurermeiſter wollen ihre Preis- 
5% Anden bis Mittwoch d. u. Mai 
lichen bends 6 Uhr, in unſerer rathhäus⸗ 
egiſtratur verſiegelt, mit der Auſſchrift: 
af an n Sache“ verſehen, abgeben, 


onnerſtag den 5. Mai er., 
ie ref früh 11 Uhr, 
Sta 1 nung der eingegangenen Offerten im 
fel. Perordneten⸗Sitzungszimmer ſtattfinden 
flag 5 Submiffionsbedingungen, Koſtenan⸗ 
der A N Zeichnungen können täglich während 
geſeh mtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


Hi Werben, 
ſchberg, 26. April 1870. 
Der Magiſtrat. 


u den T5 Nothwendiger Verkauf. 

I, 135 ber Carl Friedrich Lachnerſchen Erben gehörige 
er notte bierſelbſt, nebſt 6 ORuthen Garten, ſoll im 

an Gaal 30 wendigen Subhaſtation 

Ri Gisſtel Juni 1870, Vormittags 11 uhr, 

u Ups Grund ae 1 17 777 

; U iſt bei der Gebäudeſteueren i 

Ih, et Awerthe — 14 * veranlagt. f 1 
6 5 ber Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

tet gen Tonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 


lejeni en 

it augen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
daher dücſendeen Dritte der Öfnteagung in das Hypothelen⸗ 
Aud ha n, ie er nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Me der Präelden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


100. acluſton ſpäteſtens im Verfteigerungstermine 
dan am 5 über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Ried Unter; pri 3870, Vormittags 11 Uhr, 

berg E ichneten Subhaftations: Richter verkündet werden. 


ad den 25. April 1870. 
0 onigliches Kreis: Gericht. 
b. Der Subhaſtationsrichter. 


Kube 3 

en ekauntmachung. 

U Ku fel fein Brälatır De auf dem Kloſterhofe zu 

10 Boah, daß die meiſtbietend verkauft werden, mit 
25 die Herſtellungsarbelten der vorläufig noch 


nicht mit ene e 


daß der Vormund, Gärtner Emanuel Miunſch zu B 
das zu verkaufende Bauergut Kaufluſtigen vor dem Termine 
zu geioen bereit i 


1 
85 


Käufer übernommen und anſchlagsmäßſg ausgeführt werden. 
u dem Zwecke wird ein Verkaufstermin 25 Ort und Enie 
auf den 14. Mai c., Nachmittags 3 uh 
raumt, zu welchem qualificirte Reflectanten hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs ⸗ Bedingungen, 
die Taxe vom alten Prälatur⸗Gebäude, ſowie auch der Koſten⸗ 
Anſchlag über die erforderlichen Herſtellungs⸗ Arbeiten bet der 
unterzeichneten Bau⸗ Verwaltung jederzeit eingeſehen werden, 
wie auch gegen Erſtattung der Gopialien abſchriftſich entnom⸗ 
men werden können. . 
Aae 5 den 15 Po 0 ö 
öni e Kreisban⸗Verwaltung. 
Berner. Sandbaumeifter. 7 


u Bekanntmachung. 


Zum Bau der Schwabe Priſemut ſchen Waſſenhauſes 
zu Goldberg ſollen nachſtehende Arbeiten und Lieferungen im 
Wege der Submiſſion vergeben werden: 

A. Arbeiten: 
1) 2312 Sch Erdarbeiten, 
2) 1280 Schtr. Bruchſtein⸗, reſp. Ziegelmauerwerk, 
3) Steinmetzarbeiten incl. Materiallieferung, 
4) 6691 F. Asphaltarbeiten, 
5) Zimmerarbeiten incl. Materiallieferung, 
6) 3552 F. Schieferdeckerarbeiten, 
7) Klemper⸗ u. Schmiedearbeiten zum Bau der Turnhalle. 
B. Lieferungen: 
) 1195 Schtr. Sandbruchſteine, 
2) 283 Mille Mauerziegel, großes Format, 
3) 1390 Tonnen Graukalk, 
4) 365 Tonnen Weißkalk, 
5) 30 Tonnen Cement, 

6) 357 Schtr. Sand. a 2 
Von den vorſtehenden Arbeiten und Lieferungen werden di 
Erd⸗ und Maurerarbeiten zuſammen, alle übrigen einzeln ver⸗ 

geben. Für Dienen u find Proben einzusenden. 

Verſiegelte Offerten mit der Auſſchrift 

„Bau der Schwabe⸗Priſemut'ſchen Stiftung“ 
und mit der Bezeichnung der einzelnen Arbeiten reſp. Liefe⸗ 
rungen find bis zum 14. Mai er., Vormittags 11 Uhr an 
mich portofrei einzuſenden. Solche werden zu bezeichnetem 


Termine in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten 


eröffnet. 


R ven i gar vom 
äume 15 ingang vom 


r, hiermit anbe⸗ 


Später eingehende Offerten, ſowle Nachgebote, werden nicht 1 


berückſichtigt. 2 

Die Contractsbedingungen nebſt Zeichnungen find im Kö⸗ 
3 Kreisbaubureau hierſelbſt während der Dienſtſtunden 
einzusehen. 

Abſchriften der Koſtenanſchläge, ſowie der Bedingungen wer⸗ 
den gegen Erſtattung der Copialien auf Antrag mitgetheilt. 

Goldberg, den 29. April 1870. 

Der Königliche Kreisbaumeiſter. Parett. 


6110 Bekanntmachung 
Das den Fredrich Schöps'ſchen Erben gehörige, unter Nr. 37 
zu Birkenbrück belegene, auf 6607 til. gerichtiun abgeſchätzte 
Bauergut, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
am 27. Mai er., von Il bis I Uhr Vormittags, 


in unſerm Terminszimmer Nr. IV, verkauft werden. 


Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
fluch | itfeubriit‘ 


e und . können in unſerm Bureau IT, 


eingeſehen werden. 


Bunzlau, den 24. April 1870. N 
Königl. Kreisgericht. FE. Abtheflung. 


TE Vi 


4368. Nothweundiger Verkauf. 
Die dem Zimmermann Ghrenfried Pförtner gebörige 
Freihäuslerſtelle Nr. 1 ade hieſigen Kreiſes foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 31. Mai 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Partelenzimmer No. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundstück gehören 2,76 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 1,89 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 8 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IIa während der Amtsſtunden 
95 werden. 

lle Diejenigen, welche Sigentbum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 
anzumelden. 
3 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. Juni 1870, Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Parteienzimmer No. 2. von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Bolkenbain, den 24. März 1870. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


6087. Freiwillige Subhaſtation. 


Die den Kreis⸗Taxator Carl Aug uſt Siem t'ſchen Erben 
gehörigen Grundſtücke zu Nieder⸗Thiemendorf, nämlich: 
I.,, der Gerichts⸗Kretſcham No. 51, abgeſchätzt auf 5154 rtl. 


27 ſgr, 
2., die Parzelle No. 65, abgeſchätzt auf 1918 rtl. 9 ſgr., 
3., die Parzelle No. 136, abgeſchätzt auf 280 rtl. 
4., die Parzelle No. 63, abgeſchätzt auf 172 rtl, 


follen getrennt 
am 20. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Schultz⸗ 
Völcker meiftbietend verkauft werden. : 
Die Verkaufsbedingungen find in unferem Bureau 11. einzuſehen. 
Lauban, den 13. April 1870 
‚  KRönigiches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


ss Bekanntmachung. 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Hrn. 
Hermaun Baumert hier ſollen die bei demſel⸗ 
ben niedergelegten, ſeit länger als ſechs Monaten 
verfallenen Pfänder, als: Gold, Silber, Uhren, 
Kleidungsſtücke, Bett und Tiſchwäſche u. |. w., 
verſteigert werden. 

Hierzu iſt auf den 9. Mai 1870 und fol⸗ 
gende Tage, Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, 
im gerichtlichen Anktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
Termin angeſetzt. 

Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht 
eingelöſt werden, werden in demſelben verkauft, aus 
dem Erlöſe wird der Pfandgläubiger befriedigt, der 


VVV 


rer 


etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die 

kaſſe abgeliefert werden. 
Hirſchberg, den 22. Februar 1870. ; 

Der gerichtliche Auktions Komm 


Tſchampel. * 
chm 


Cigarren Auktion. „, 
Mittwoch den 4. Mai, von früh 9, und Kolbe 
von 1 Uhr ab, werde ich in meinem, im Haufe d 
cher Herrn Vogt befindlichen Auktions⸗Lokale circa 


30 Mille 


BEE abgelagerter feiner Cigarren 

Brian Degen Dance 1 9 verſteigern. 
rſchberg, den 27. Apr N i 

5948. N. Böhm, Kuttions:Kommil 


Wagen⸗Auktion. 


Donnerſtag den 4. Mai, Vormittags 11 u 
ich vor hieſigem Rathhauſe einen zweiſpännigen Ledehe 
mit eiſerner Axe und einen in ſehr gutem Zuſtande 
herrſchaftlichen Spazierwagen (Verdeck zum Zu 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 1. Mal 1870. am! 
R. Böhm, Aultions- K 


ei Auktion. 


a 
ond 
Donnerſtag den 4. Mai ſollen in meinem Ache, 0 
(innere Schildauerſtraße) eine Partie neuer Webers arte u 

aquetts, Beinkleider und Weiten, Tabak und Cig ere 142 
Reit Wein birkne Stühle, 2 Marktkaſten, ein mebr gen 
ziehender Magnet und Anderes mehr meiſtbletend g 
Bezahlung verſteigert werden. 


Hirſchberg, den 1. Mai 1870. ie 
n Böhm, Auttionz:Kom! nt 


; 1 
Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmach, 
Im Großherzoglich Oldenburgſchen Forſtrevier ß, 
ſollen Montags * 9. Mai d. J. 5 früh 9 Uhr 2 
lich nachſtehende Hölzer licitando verkauft werden 
J. Auf Meiers Parzelle: 
130 Stück Nadelholzſtämme, 


Ö 


. s lößer, 
1% Klafter⸗ Scheite und 
1½ Schock ⸗ Abraumreiſig. 
2 Auf Pombſener Seite: 


314 Stück Nadelholzſtämme, 
3 Kli 


ber, 4 me, 
Stangen von 3 bis 5 8 


283 -< 
Durchmeſſer, 
¼ Klafter hartes Scheitholz, 
1 3 ich 8 * 


5 weiche 5 
„ Schock hartes Abraumreiſig, 
32%, : ches 
3. Im Hegebuſch: 
3°, Klafter weiches Scheitholz, 
2 Schock weiches Abraumreiſig. wie pa 
Die Nutzhölzer ſtehen dicht an der Chauſſee, jo 
andere Holz. ' 
Mahlmühle. 0 
PR 


Verſammlung an der Mochauer 
Das Großherzoglich Oldenburgſche Ober 
Bieneck. 


all 


Mochau, den 30. April 1870 


We. 


a ge, Holz⸗Verkauf. 
len im G den 13. Mai cr., Nachmittags von 3 Uhr 
A or, aſthof zum goldenen Stern dierſelbſt aus dem 
w t, dolce Arnsberg: 924 St. Fichten⸗Bauhölzer u. Brett: 
See 9 ſich auf den Holzablagen bei den Teichwieſen 
hol og aſerel Tannenbaude befinden, 40 Klſtr. Fichten⸗ 
ftr. . Knüppel, 58 Klftr. dergl. Stodholi 

desgl. Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft 


miedeberg. den 28 Mat 1870. 
e Fosfirevierfermaltung. 
Große Auktion! 


de Montag den 9. Mai, 

5.5 nächſtfolgenden Tage ſollen ſämmtliche Nach- 
belegt en der verſt. Handelsmann Breuer'ſchen 

Ned, beſtehend in männlichen und weiblichen 

N ücken, alter u. neuer Bett⸗Wäſche, 

Feſce Seinenzeng, Tisch Waſche, Schuhe, 

N ren, alte und neue Möbels, zwei 
9 diele inderwagen, Metalle, Eiſen und 

Nei = verſchiedene andere Hausgeräthe, gegen 
Auch ne Bezahlung verſteigert werden. 

"eng, alen die Häuser 216, 218 u. 225 


ante en gegen gleich baare Zahlung verfteigert 


Schmiedeberg, den 29. April 1870. 
1 — Die Breuer ſchen Erben. 


l 


gr du verpadten. 

Shen a, Eine Fleiſcherei 
Am außen Fabrildorſe iſt unter ſoliden Bedingungen 
dachten. Wo? jagt die Expedition des Boten. 


Su "eigen vermiſchten Inhalts. 


Sen Empfehlung. 
Fla dune wollene Kleider, mit und ohne Garnitur, Cache⸗ 
in“ und Wee x, Crepe und Shawltücher, Seiden⸗, 


und Tutkerlſtickereien, Teppiche, Damast, Möbelftoffe, 
00 uche werden ſäuber gewäſchen und gepreßt 
ke. D Hellergaſſe 25 parterre. 
jp Dunn: und Regenſchirme werden 
rechs land überzogen beim 


lermstr. August Hain, 
Funeteelenbe No. Au. 
ar Wwerksbesitzer, 
Pay „ie Anfuhr von 200 Schachtrth. 
81 


tsteinen übernehmen wollen, 
50 ch melden bei 


K G. Walter „Maurermeister. 


— 


a VL 


Ss uw tipellements 
5 Zwecke von „„üipellement und Drainage x, 


werden von mir übernommen und in möglichſt kurzer Friſt 
erledigt. von Stemann, Königlicher Cataſter Controleur. 


Für Warmbrunn und Umgegend! 


erlaube ich mir 1 anzuzeigen, daß ich mich in Warm⸗ 
brunn als Tapezier und Polſterer nledergelaſſen habe und 
erſuche das geehrte Publikum, mir zu weinem Fortkommen 
behülflich m ſein Beſtellungen werden gut und billig ausgeführt. 


- T 
6125 Fr. Meissner, Boigtsdorfer Strafe 


6167. Eine geſunde träftige Amme wird geſuchr und fann 
ſich ſofort melden in Heriſchdorf Nr. 98. 


6098] Alle diejenigen, welche an mich noch Zahlungen 
entnommene Ziegeln aus den Jahren 1866, 67, 68 1. 59 fen 
leiſten haben, erſuche ich freundlichſt, mich binnen 14 Tagen 
endlich zu befriedigen. 
Neudorf a. Grdb., den 28. April 1870. 
Eraft Walter. 


Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Ge⸗ 
ſellſchaft von 1832. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß den un⸗ 
terzeichneten Herren Agenturen unſerer Geſellſchaft übertragen 
worden ſind. 

Liegnitz, den 30. April 1870. 


Die General⸗Agentur der Berliner Hagel- 
Affecuranz € Sefeltiaft 155 1832. 
u 


wald e. 

Dieſe älteſte Hagelverſich⸗Atien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den 
Herren Landwirthen 5 brer Mi gegen 
Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen 
fejte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchuß h⸗ 
lung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt libera⸗ 
len Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt 
prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren 
Beträge feſtgeſtellt ſind. 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von 
Verſicherungen und ſtehen mit Antragsſormularen, ſowie mit 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. [6108 

E. r Zimmermeiſter in Hirſchberg; 

€. E. Hoppe in Schmiedeberg; 

Sole alter in Liebau; 

uſtav Urban in Schömberg: 

„Daunheiſer in Lauban; 

— en 8 in Bolkenhain. 
u er in Löwenberg; 
Oi wald Schröer in Siebenthal, 


6% hrt Pahl i pon esc nd Umgegend die 
nem geehrten Publikum von Hirſchberg u 
ergebene daß ich die von 925 irſchke bisher 


inne debe Verefeber Neinigungs⸗Auſtalt, inn. Schil⸗ 
— — Nr. 7, käuflich übernommen habe, und bitte das 
der früheren Beligerin geſchenkte Vertrauen, auch auf mich 
sätoit übergeben zu laſſen Achtungsvoll 

Hirſchberg, Schildauerſtraße 7. C. W. Kloſe. 
6128 Die Beleidigung, welche ich gegen den Weber Wagen⸗ 
kuecht a —— 2 bat, 1 ich für unwahr zurück und 
warne vor erverbreitung. 

Friedeberg a. WS. A. Wieſel. 


a N e 3 
24 ieh 441 2 1 : pz 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in eh ; 
beſteht feit 1824 ohne Unterbrechung, hat während ihrer 46 jährigen Wirkſamkeit über 350 bedeute 
verſichert und 4½ Millionen Thaler Schäden vergütet, und betritt das 47ſte Geſchäftsjahr mit dem nicht un ne 
Reſervefond von über 28,000 Thaleru, welcher auch neu zutretenden Mitgliedern zu gute kommt. Prämie 3 
Es hat ſich das Vertrauen zu derſelben, der großen Concurrenz ungeachtet, noch erhöht, indem deren „fe 
billigſten find, die Schäden durch Geſellſchafts⸗Mitglieder ermittelt und ſtets voll ſtatutengemäß bezahlt werden. teren 
Einen großen Vortheil gewährt es den Mitgliedern, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann, er! 
auch nach eigener Werthangabe, der Vortheil jtellt ſich bei partiellen Schäden erſt recht heraus. 
Pclicen⸗Gebühren werden nicht erhoben. hat 
„As verſichert find die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten angefe tigt 
Prämie im Bureau der unterzeichneten General⸗Agentur eingegangen, oder mittelſt Poſt 12 Stunden vor erfolgtem 
an dieſelbe abgegangen iſt. i s 
Die Ge FADEN gewährt nicht nur die größte Sicherheit, ſondern auch Billigkeit. a recht 
Abeilnah Mit le Ueberzeugung kann ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen zu fr 
Theilnahme empfehlen. ; 5 . 3 ; ; » u be 
Zur Verſicherung erforderliche Papiere find bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren Vertretern ſtets 3 


— 


e Ant 
Hag 


Liegnitz, im April 1870. Die General- Agentur. G. Kerge“ 
euthen a O. Herr Ad. Hellmich, Buchdruckereibeſ. | Kreibau Herr Karl Gruber. 
reiſtadt „ Hugo Tſcheuſchner. Landeshut „ G. F. A. Barche win 
I „ Auguſt Schädler. Liegnitz „ Wilhelm Burghar 

Ad. Schleſinger. 5 „ F. W. Nirdorff. 
A d. Rabiger. N 1 Friedrich Richter. 
Altmann, Rector. Lüben „ G. Schumann. 
A. Buckwitz. Kuna / Q. „ ran Kaufate 

(CHR N archwitz „ H. Weiſt. 2 
ne Güntber ch ö na u König, Maurermeiſter⸗ soll 
W. Neumann, Maurermeilter. * 


trafahrt von Görlitz nach Be 


Sonnabend den 7. Mai cr., 


2 J. Breithor, Redacteur in Görli 
5 5 U. ' 
m 55 ee e 


Porzellan⸗Malerei, Porzellan⸗ U. cutor Adam gehörigen, Haufe wohne und mel e N 


Gin: und Verkauf von alten und neuen alen en I 


Glas⸗Waaren Handlung alle Sorten Bettfedern, fortſetze. Indem Id 


Wohlwollen bitte, bemerke ich, daß bei mir 


ne N IR 1 Hirſchfänger und mehrere Bettſtellen zum Bertaul " 
1 f m 3 — 
Abb IB) * n n ver gr “ 


; 6100) Im EIiſabeth⸗ Stift zu Alt Ja 
, Tanga in ene, n, e ar gallen ; 
empfielt ſich zur Ausführung aller in dieſes Ja agender D IT EEE ET \ 
geneigter Hulträge a wird durch ein reichhaltiges * Zur gütigen Beachtun u 
Da ne Panne el ee ne tt, empfehle ich dem geehrten Publikum un. Ser 92 0 
0 e und reelle Bedienung, orderungen U d mein reichhaltiges Tapeten Muster 

eines hochgeehrten Publikums ftets gerecht zu werden bemüht jein, 5 den Fabrit Breslau s per Rolle von 2% — 


1 4 4 I 6 
6118 Das mir gehört 3 Nr. 94 zu Bärndorf mit ca. Desgleichen empfehle ich mich für jede Zimmer ralf 0 
1 Morgen Ader, Gebe im guten Bauzuſtande, beabſichtige zu allen Arten Oelanſtrichen und liefere den Dual 
ich unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. — Näheres bei maligen Oelanſtrichs zu 8 Pf. Um A. a5 5 P 
Eruſt Partſch, Bärndorf, Kr. Hirſchberg, 25. April 1870. Hermsdorf u. K. 6 


Sec 
10 s W ses 


ul d. Aufforderung. | 
G for un jenigen Pfandgeber, welche der Auf: & 
F Beute 9, ihre Pfandſcheine zu erneuern, bis 8 


ale We hieſige Königl. Kreis⸗Gericht ohne 
A öffentlich verſteigert werden. 
Hi udſcheine kaufe ich ſtets. 
ſſchberg, den 2. Mai 1870. 


* 
F are H. Baumert. $ 
I dee ERELENTKEPERELELPEEHH 
Ag den den Sohn des Hausbefipers Hirt aus Flins⸗ 
| Ei age u ich hiermit 


en g 

F Nie 100 nicht nachgekommen ſind, werden = 
& le ſei aufgefordert, diejenigen Pfänder, 3 
ö J Nat * 6 Monaten und länger nicht ver⸗ & 
lite, 0 bis zum 7. d. Mts. einzulöſen, ® 
N Danfalls dieſelben 3 
du ontag den 9. Mai c. 8 
® 

& 

& 

® 

* 

2 

® 


Nins zur u wir uns ſchiedsamtlich verglichen und ich einen 
| , bn lufee gezahlt habe. 
| April 1870. Auguſt Kluge. 


d 
. Aden ftets im 


Otel de BOme 


h in Breslau, 

ö Logis Albrecht⸗Straße 17, 
Rene; auß gute Bedienung, die beſten Speiſen und 
dei uratibeidem gewährt die große internationale 


n jed 
| Ge en, gm Reiſenden die ſchönſte Unterhaltung 


0 


N 
N 


9 armor⸗ und Schiefer⸗Billards oder 
aller Jeſefreunde aber finden eine Auswahl Zei⸗ 
elan auſveſſn r wie ſie kein anderes Lokal in 


kann. 
E. Astel 
Laa . 


0 Nertaufs Anzei en. 
in R aus Nr. 192 hierſelbſt, mit Obſt⸗ und Graſe⸗ 


90 Für Blumenfreunde! 


An, Gentiana aucalıs, mit 
I ag zu verkaufen im Pfarr: Garten zu Tiefhart⸗ 


a Haus Verkauf. 


Den, g 
82 Keller 138 zu Erdmannsdorf, mit 6 Zimmern, 
e un verich, großem Garten, welcher vollſtändig mit 
neh ind, ehen; die Zimmer gut eingerichtet und ſehr 
ede gut geeignet, die ihren Wohnſitz 
käheres Lethe der Eigenthümer daſelbſt. 
H. Hentſchel 


auch fi 
wulle 


. 


* 1 
Vorzügliche Verkaufs - Offerte. 
Drei große Landwirthſchaften zu 260, 140 und 104 Mor⸗ 
gen, zwei ſchöne Stellen zu 17 und 20 Morgen und zwei 
auge chmieden, jede zu zwei Feuer, mit mehr denn 
ausreichender Kundſchaft durch große Herrſchaſten, in ſchönſter 
Lage des Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, weiſet unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zum Verkauf der Buchbinder [6029 


Ernst Franke in Adelsdorf, 


Moſtſtation.) 
se Hausverkauf. 


Eine ſehr gut eingerichtete Seifenſiederei, nahe der Bahn 
gelegen, welche jährlich einen Umſatz von über 6000 Thaler 
macht, iſt unter foliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das 
Gebäude iſt maſſiv und comfortabel gebaut. Näheres ertheilt 
der Commiſſionär Hermann Bürgel in Landeshut. 


= Schmiede -Berfauf. 


Eine maſſive Schmiede bei Goldberg, in einem großen 
belebten Bauerndorfe, ganz nahe ein Dominium und zwei 
Grafen mit 2 gangbaren Feuern, einem ſchönen Obſt⸗ und 
Graſegarten, Wohnhaus allein, iſt veränderungshalber ſofort 
zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim 

Buchbinder Herrn Emil Schulz in Goldberg, Ober-Ning. 


Ein erſt vor einigen Jahren neu erbautes, in vortheilhafteſter 
Lage Hirſchbergs gelegenes Haus, mit großem bellen he 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt für 9000 rtl. bei 1000 rtl. 
Anzahlung, bei ſtreng anerkannter Reellität auch weniger, zu 
verkaufen. Näheres auf frankirte Briefe oder mündliche An⸗ 
fragen durch A. Adolph, Nrahn'ſche Buchdruckerei, 


6072 Ein Mühlengrundſtück, dicht an der Kreisſtadt 
Steinau a. d. O., iſt vom Beſitzer, Müllermeiſter Püſchel, 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Näheres beim Befiker, 


Freiwillige Subhaſtation. 
Die Frau Gutsbeſitzer Zobel hat mir den 
Verkauf ihres zu Dahme bei Spittelndorf be⸗ 
legenen Reſtbauergutes, unter Hyp.⸗Nr. 7, 
mit geſammtem Inventar übertragen. Zur An- 
nahme von Geboten event. zum Abſchluſſe des 
Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 
den 11. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale (im alten Landſchafts⸗ 
gebäude) angeſetzt und werden Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. 5959. 
Liegnitz, den 27. April 1870. 
Der Nechtanwalt und Notar Scholz. 


6034. Meine auf hieſiger Vorwerksſtraße belegene Be⸗ 

ſizung, welche ſich wegen ihrer überaus günſtigen Lage wor: 

zugeweile zur Errichtung von N rege und Kohlen: 
ederlagen, aber auch zu Bauplätzen eignet, bin ix) 

Willens, ſofort preiswürdig und unter günſtigen Bedingungen 

zu verkaufen. Nur Käufer, keinesfalls Vermittler, erfahren 

das Nähere bei mir ſelbſt. Wittwe Arndt. 
Jauer, im April 1870. 


Haus ⸗Verkauf. 
In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
zu verkaufen. N a 

Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


7 95 2 
Die zu Freiſtadt i. Schl, „ Stunde von der Stadt reizend 


belegene Sommer: und Winter⸗Tabagie (genannt „zur 


Schneidemühle“) ſteht veränderungshalber vortheilhaft zum fo: 
fortigen Verkauf. Das Grundſtück beiteht aus maflisen Wohn: 
reſp. Schankgebäuden, dito Stallung, Scheune und großem 
Geſellſchaftsgarten mit guten Obſtanlagen. Ferner enthält 
daſſelbe ca. 22 Morgen Acker 1 bis 3. Klaſſe, nebſt gutem 
Wieſenland im beſten Culturzuſtande. Die Einſaat iſt recht⸗ 
zeitig mit Weizen, Roggen ꝛc. geſchehen. Ein dazu gehöriger 
großer Karpfenteich treibt gegenwärtig Knochenmühle, würde 
ſich aber zu jedem anderen Betriebe noch vortheilhafter ren⸗ 
tieren, da an Waſſer kein Mangel iſt. Das nöthige Brenn: 
holz liefern hinlänglich die Anlagen. Reflektirende Selbſtkäufer 
können auf portofreie Anfragen per Adreſſe A. Geppert, 
Hohe St. No. 21 zu Sagan, nähere Bedingungen und Aus⸗ 
kunft erhalten. 6093. 


Von meinem echten Rigaer Leinſaamen 
hat die Handelsfrau Müller in Seiffers⸗ 
dorf Lager und verkauft zu meinen Preiſen. 

6168. Guſtav Scholtz. 
CCECECCFCCCCCCCcCCcCcCccccccCcccCcCccccccccccccccccccc 
6068] Die ſo allgemein beliebt gewordene 

Domingo⸗Cigarre, 
d. Stüd 4 pf., 100 Stück 1 rtl „empfiehlt 


b Naßd eff, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, vis-A-vis der Apotheke. 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


Böttcher > Gefäße n Relfen r 


G. Stamms, Böttchermſtr. im Langenhauſe. 


44343493; 


Lager von allen Sorten rohen Leinen, Bett: 
und Matratzen⸗Drells, Getreide: und Mehl⸗ 
Säcke bis 2 Pfund ſchwer, mit und ohne Naht. 
Hirſchberg. Wwe. Weinrich. 


we 
n Anorg.) 


Ein halbgedeckter, einſpänniger, wenig gebrauchter 
Handelsmann Neumann 
in Schreibendorf 

pr. Landeshut. 


5 En- gros 


22922 


6144 
Wagen iſt zu verkaufen beim 


Natürliche Mineral 


1870er Fillung, 
find direct von den Quellen auf mh fen 


bereits eingetroffen und offerire ſolche new le 
Quellprodukten, de PT, 
Salze, Laugen, Soolen, 


Seifen ꝛc. zu möglichst billigen Pie 
* Brunnenſchriften gratis. „ , 
Rünſtliche Mineralwah e 
auch dieſes Jahr von Dr. Struve & She 
in Breslau und Apotheker Jonas in 
F. Bücher! ul 


R ied 
Mineralbrunnen Nie 


6163 


igen, 


Geräucherte Heringe, 


ußboden⸗Lack, 

ufſchmiere, 
alzſyrup für Bienen 

bei (6103) Bober 


0 Mein Lager feiner 1 
e 

per Mille von 50 Thlr. bis 15 . 
9 abwärts, empfehle bei Zuſicherunz 640% 
9 


SSS r 
Hamburger und Bremer Fabre 
ſter Reellität. Auswartig de, 
träge werden prompt effectuirt. ji 


Courante gern verabreicht 


1 

S. Nixdorf, 
Bahnhof-Straße Nr. 69, vis- eh ‚| 
Apotheke. 5 . 

DSS SSS , 


6142 Zum Verkauf ſteht ein junger brauchbarer 
in Nr. & Prausnig ne pra 
a nig ma 


Ein großer, noch we d 
„srachtiwagen, jtebt billig auf Berta 
WOber⸗Kauffung bei Schönau zum 


5821. 1 * 10 
Ein kupferner Kefelyer 
dourabel, 900 Quart haltend, in verſchiedenen 0 
brauchen, ſteht billig zum Verkauf beim K. | 
Brauermſtr. Frommhold in Hermsdorf städt. f 
5794] Vier fait noch neue gußeljerne Ke 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen: 
endant S. Effnert in 


Lunnenſchirm 
Re 


D. = dto. 
wuonſchirme in 


lt in großer reichhaltiger Auswahl 


La 
ee Schildauer Straße, 


ie ER 


8 S Beer 
* D x 


— nn * R 


e und En- tout-cas, von 12 far. an, 


für Kinder, von 9 far. an, 


Baumwolle, Alpaca u. Seide, von 20 fgr. an, 


6056. 


Emanuel Stroheim, 
im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


LIEBIG’S FLEISCH -EXTRAGCT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI6’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


4 Ne; in 
Hung wagen 


rosse Ersparniss für Haushaltungen. 


ekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 


erbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 2 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Da, ei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 


N pee 
| Nr. e Topı, 
| * Sgr. 


| 


½ engl. N. Topf. 
a Thlr. 1. 20 Sgr. 


nebenstehende 
ae) trägt. 


| N Eros 


ede 
lee 
IN) au 
ten elte; 

Bu er reid 2 

e Uran dis Neg. 
| Markt 4 


ſäcke, mit und ohne Naht, in dauer: 
fund ſchwer. 
Wwe. Weinrich (R. Anforge.) 


Goldfiſche 


Thiere ſind angekommen. 


hn F. Pücher. 
a rige Nieſen⸗Bpargel⸗Pflanzen offerirt 
Kunfigärtner — in Sleläbeng. 8 


€ * 
W Han. U 
vagen-Verkaul. 
„eleganter, offner oe ohne x 
off erren zum Selbſtfahren, ein leichter 
wess ein eleganter halbgedeckter mit Rückſitz, 
ein, änniger Fenſterwagen ftehen preiswürdig 
in agenbauer H. Schenke. 
erden ſchnell und billigſt aubbefährt, 


IN, 
IN Mrifg, 


a Thlr. — 27'% Sgr. 
Nur ächt, wenn jeder Topf 
Unterschriften 


3 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Mon Lager bei dem Correspondenien der Gesellschaft: 
e rn. Bernk. Jos. Grund, Breslau. 

\ 1 


wage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
* Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Svosde Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


engl. &. Topf. % engl. . Topf. 


a Thlr. — 15 Sgr. 
, 


240. 


Pariſer Salon⸗Wichſe, 
Thran⸗Fett, 


letzteres ausgezeichnet zur Erhaltung des Leders, macht daſſelbe 
ſehr geſchmeidig und ſchön ſchwarz, bei (6089.) 
Warmbrunn, 


L . Greulich 9 Voigts dorfſtraße 174. 


6105. Auf dem Dominio Kleppelsdorf ſtehen 9 7 geſunde, 
ſtarke Ackerpferde — Füchſe — beziehungsweiſe 7 und 10 
Jahr alt, nebſt einem Fohlen, ebenfalls Fuchs, einzeln oder 
zuſammen zum ſofortigen Verkauf. 


6 Noſen⸗Kartoffeln, 


die früheſte bekannte Kartoffelſorte, ganz neu, das Pfund 7½ 
Sgr., ſowie neue weiße runde Rieſen aus Amerika, Inka 
oder kalſerliche Tafelkartoffel, irländiſche ſehr ertragreich, 
und feinſte Trüffelkartoffel, jede die Metze 4 Sgr., 
auch einige Sack Sechs wochen und frühe blaue empfiehlt 
zur Saat Kunſtgärtner Stange in Heriſchdorf. 


a EN ie: 


Fertige Anzüge für Damen! | 
Die reichſte Auswahl fertiger Reife-, Promenaden 
und Geſellſchafts⸗Roben, von einfachſten bis eleganteſig 
Stoffen, empfehlen billigſt und werden Beſtellungen nach 

Modellen und Maaß prompteſt ausgeführt. 
Gebrüder Friedenſohn, 
Langſtraße 1. 


e eee 
RE 


oe ; TEE NN, 2 N EN RUN, N e hall 
Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer und Frauen, in Leinen und on 
5 U 
Hirſchberg, Bahnhofäftr. 69. Theodor Les 
In der hiefigen Neuländer Gyps Niederlage find wieder wie früher Et. 
der Verwaltung feſtgeſetzten bekannten alten Preiſen alle Quantums fein gemahlener 
tur: und Dünger⸗Gyps verräthig, welche beſtens empfehle. 


Gleichzeitig halte ich gut gebrannten Menländer Gyps ſtets auf Lager. 
CELowenberg, den 25. April 1870. 65859.) A. Zimmer Mi 
0 Lager | 

von Hilasur-Pappe, Glasur-Kitt una chem. Glase 


5 0 ; 5 rw ; U 
halte dieſes Jahr in bedeutender Menge. Ich kann dieſe Bedachung, geſtützt auf die b 


Seiten an Herrn A. Wuſtrow & Co. in Frankfurt a.“ O. ergangenen Anerkennungsſch Wii 
die ſelbſt gemachten Erfahrungen, um fo mehr empfehlen, da, trotz andauernd ſchlechter Bel | 
und der darauf folgenden ſtrengen Kälte in dieſem Winter, die Dächer, wenn dieſe nach 
eingedeckt worden, nicht gelitten haben. 
Ich verkaufe billig ab Lager und ab Frankfurt a.“ O. zu Fabrikpreiſen. 675 
Anweiſungen zum Decken der Dächer ſende auf Verlangen gratis. ? . 


Grenzdorf bei Wigandsthal i. Schl. J. G. Ebersbat 2 
en rann, r 5 [ 
Von natürl. Friedrichshaller Bitterwassel 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung zu haben. tio. 


Friedrichshall bei Hildburghausen. Die Brunnen - Direc 
33410. C. Oppel & Co 
Aw bbb 


1 a 
> 
A 


n 


ut aſſortirtes — von F 

0 eee 

eh . „ — Tapeten TE 
„die Rolle ſchon von 2 ¼ Sgr. an, einer gütigen Beachtung. 

Heinr. Uhrbach, äußere Schildauer Straße. 


N Die in Leipzig und Berlin perſönlich eingekauften Meß ⸗ 

euheiten find ſämmtlich eingetroffen. 

| Gebrüder Friedensohn, | 
Modewaaren⸗ und Confections⸗Handlung. Langſtraße 1. 


u 


ckerkalk, von vorzüglicher 


6155. 


78 Mein g 


Nr 


Git Friſch gebrannten Ban: und von 
M Y ift von heute ab zu den bereits bekannten Preiſen wiederum 
aben in der Kalkbrennerei von 5348 


C. RBosemann, 
zu Geppersdorf bei Liebenthal. 


Mein großartiges Lager von Kleiderſtoffen iſt ſowohl in den einfach⸗ 
als auch den elegauteſten Genres mit allen Neuheiten reichlichſt ausge: 


lanttet, und bietet, da ich ſchon ſolide Waare für 2 far. lange Elle verkaufen E 
Jedermann zu vortheilhaften Einkäufen Gelegenheit. 


. Eine bedeutende Partie Wollſtoff⸗ und Battiſt 3 Hefte 
ich zu auffallend billigen Preiſen «. 


Emanuel Stroheim, 


au i Nu A / 
Bere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


7 0. Schönfelder & Co., Al 


Sg, 
ſten, 


ara 


— 1282 


Porzellan, Bierſeidelplatten, fein be⸗ 
malt, mit Gebirgsanſichten, Thiergruppen und 
Witzen, empfing in reicher Auswahl 

6133. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


lugo Guttmann, 


Hirſchberg, innere Schildauerſtr., 


empfiehlt die in reicher Auswahl eingetroffenen 
Neuheiten in N 


Kleiderſtoffen, Chäles, 
Tüchern, Möbelſtoffen, 
Gardinen, Teppichen 


und 


fertiger Damen = Garderobe. 


6148. 


zes Die Oſtſee⸗Fiſchhandlung 
von L. Tiedemann, Stralſund 


verſendet von heut un Einzahlung des Betrages buch 
Poſtanwelſung Speckpücklinge in ſchöner, goldgelber Waare, 
Pr. 5 Wall (400 Stück) incl. Kiſte 4% rtl. 
5304. Ich will meine am Striegauer 2er zu Jauer gele⸗ 
3 Ackerwirthſchaft, wobel die reizendſten Bauſtellen, 
ald verkaufen. Karl Naupach. 


Bekanntmachung. 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziehungen 
der 158. Königl. Preuss. genehmigten 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in welcher die 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 000 Gulden, 
50,000, 25,000; 20,000, 15,000 u. s. 
f. gewonnen werden. 
. Ganze Original-Loose 1. Klasse für 3 Thlr. 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unter Zusi- 
cherung redlicher u. pünktlicher Bedienung. 
er obrigkeitl. angestellte Hauptcollecteur 


Salomon Lew, 


2 Pfingstweidstrasse No. 12 
in Frankfurt a. M. 


5 Reines Roggen: Futtermehl f 

iſt billig zu haben in der Obermühle zu Goldberg. 1 
Domingo-Cigarren. % 

5747. S. Nixde 


. Ein Omnibus 


zu 10 Perſonen, 1 desgl. zu 6 Perſonen leinſpännig 
zu verkaufen. o? ſagt die Expedition des Boten. 


EEE ET 
R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter), 


fabrieirt vom Apotheker R. f Daubi⸗ 
in Berlin, Charlottenſtraße 19. 


Geehrter Herr Daubitz! 

Seit 10 3055 ar ich bereits Ihre 
mir fo ſehr wohlthuenden Magenbitter, uu, 
würde ich wohl ohne denſelben ſchon lage 
nicht mehr unter den Lebenden jein. — en 
188 hat mich von einer bedeutend er 
Verſchleimung befreit, und bis jetzt meer 
er „ ie daß ich ihn her 
entbehren kann. 2 a 
2 ann. Ich erſuche Sie 10088 | 


Mit Hochſchätzung = eden 
hauſſeege 


y it vi 


Grapow, bei Woldenberg, 22. Febr. 1870, 
*) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


6113 Eine neugebaute Waſſermühle mit Mahl- 
gang, 25 Morgen Acker, genannt die Buſchmüble zu 
iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


I 
6 


1. 
Da 

0 
it zu verkaufen. Das Nähere beim Cig % 
6115 Ein vollſtändiges Holdarbelter Sandee 


iſt in Schweidnitz billig zu verkaufen durch verw. Golda 


Reiß, Burgſtraße Nr. 13 7 
... —— - 

ER ER nec 2 
05 Frankfurter Lotterie. 90 $ ö 
N iehung . 5 
Fl. 200,000. % 
J. Juni 1870. Ganze Looſe hierzu Thlr. 3. 5 u) 
Halbe Thlr. 1. 22 Sgr und Viertel nur 26 4 oder c 
von Unterzeichnetem gegen Einſendung des Betrug Poſt⸗ 
baarer Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung geg nude 
& nachnahme zu beziehen. — Cs wird hierbei auen 
G bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevollm nal’ 
es bin, und von mir nur die wirklichen 9 nicht 6 
® Looſe ausgegeben werden. Schreibgebühr wirr rien 
berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehung 10. 
gratis gegeben. a 


I. M. Rhein. 


Haupt⸗Comtoir Meiſengaſſe 26 


6 in Frankfurt a M. 
e eee ee 


SSS 
re 


> 


G2 29 Rt 


J. Apotheke in Warmbrunn. 
ee Arzeneien und vollständige Apotheken, 
neral- Wasser - Fabrik, 


Oje Selterser- und Soda-Wasser, 
Vi übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 
8 · a 


[5132] L. Jonas. 


N rahfwaaren = Kabrif. 


en rrichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
ING; breiſen alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 


Beſonders empfehlen wir Mal zdarrengewebe, 
von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 


Die Billard⸗Fabrik 
von 4962. 


R. Schönherr, 


alt el Görlitz, Neumarkt No. II, 
5 )e Bante Marmer-Billards mit Pariſ. Stahlman⸗ 
ür deren Dauerhaftigkeit ſowie richtigen Abſchlag 
Leleiſtet wird, zu ſoliden Prelſen der gen. Beachtung. 


30 — 40 Centner tragend, iſt 
Wo? ſagt die Exped. d. Blattes. 


ehlt 


er Stüc 1 Sgr. ene oe 
Lat . 


Dachpappen 

matten Tafel - Handpappen 
eigener Fabrik, 

sowie Rollenpappen), 

noch nicht entöltem Theer imprägoirt sind, 


Steinkohlentheer, 
Steinkohlenpech, 
Asphalt und 
Dachpappen-Nägel. 
ü „„Pappbedachungen 


Accord unter mehrjähriger. Garantie 
8 N zu soliden Preisen. ei 1 
“lliny & Zieim 

in Breslau. 13075. 


Nicolaiplatz 2, parierre, 


Velen 2 


Comptoir 2 


R n * A 83 led > 


Rigaer Leinfamen 
befte, keimfähige Waare, empfiehlt in Original⸗ 
Tonnen billigſt Gustav Scholtz. 


mn wn — 


5035. in⸗ > 

u Lein⸗ und Kleeſamen 

iſt ſtets zu haben bei Geb. Heutſchel in Erdmannsdorf. 
Zu vermietpen. 

38504. Der 1. Stock nebſt Zubedor it zu vermiethen und 


Johanni zu beziehen bei Bieder, Bahnbofſtraße. 
6095] Eine freundliche Wohnung wird zu Johanni zu mle⸗ 


then geſucht. 


Offerten sub K. A in der Exped. d. Boten erbeten. 
619 Tuchlaube 8 ift ein Laden nebſt Stübchen und Woh⸗ 
nung zu vermiethen und 1, Juni zu beziehen. Näheres bel 


A. Glatz, Lohndiener. 


6130 Eine Stube mit Alkoven nebft Zubehör und eine 
Stube mit Kammer ift zu vermietben und“. Juni zu beziehen 
Hellergaſſe 14. = 
6156. Eine Stube nebſt Kammer, Keller und Holzgelaß zu 
vermiethen Boberberg Nr. 2. 


6145, Eine Sonnenſtube nebſt Zubehör If zu vermlethen 
und bald zu beziehen. Prenzel, Böttcher meiſter. 

5534. Ein Laden, nebit Wohnun zu jedem Geſchäſt 
ſich eignend, iſt fofort zu vermiethen bel 0 1a 


W. Zeisberg in Lahn. 
————— ge In Ph 
Mieth Geſuch. 5 
6140. Drei kleine möblirte Zimmer, womöglich an der 
Promenade gelegen, werden für Monat Juni zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 2. nimmt die Expedition des „Boten“ 
enigegen. 


Perſonen finden Unterkommen. * 
3 > tüchtiger Tapezier⸗Grhülfe findet ſofort Beſchäf⸗ 
gung be 


b > 
8 Hleſchberg. G. Wipperling, Tapezier. b 
6131 Ein junger Commis wird zum Tofortigen Antritt zu 
1 — gewünſcht. Meldungen, welchen W über 
die b 5 5 Thätigkeit ꝛc beigefügt find, nimmt die Expedl⸗ 
tion des B. unter S. C. Nr. 17 entgegen. 


6021. Ein tüchtiger, in ſeinem Fache zuverläffiger 


Wirthſchaftsſchreiber 
findet bald oder Termin Johanni a. C. auf der Hertſchaft 
Stonsdorf, Kreis Hirſchberg, Stellung. 0 

Perſönliche Vorſtellung Vedingung 
Stonsdorf, den 29. a 1870, 
Das Wirthſchafts⸗Amt. Mende. 


6124 Drei Malergebülfen finden dauernde Arbeit bei 


A. Gabel, Maler in Hermsdorf u. K. 
6154. tücht Tiſchſer kann bald in Arbeit 
f Fu üchtiger Ban⸗Tiſch 1 Schneider, ö 


t 
N im „langen Hauſe.“ 


6159, Einen Papiermaſchinen⸗Gehilfen zum fofortigen 
2. Mai 1870. 

Antritt ſuchen Hirſchberg, 8 Erfurt & Altmann. 
5954. 1 Zifchlergefelle findet baldſges Unterkommen bei N 
Kl.⸗Helmsdorf 7 Fe — Dienſt, Tiſchlermſtr. 
6164. Ein Mangelgeſelle kaun ſofort In Arbeſt eintreten 

bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


10 eh e 2 1 n a 
N 7 


lle nn 
fte eee 25 u 
Warmb runn. 


6161. Ein fleißiger 5 och A ar nicht mehr ſchulpflichtig 
fit, findet dauernde ehe 


ernde Be⸗ 
achermeiſter 


E. Stegemund, Hirtenſtraße 8 


kräftige Arbeiter 


finden. dauernde Arbeit bei 


. Walter, Wan dslr. 
Hirschberg. 5934. 


Schachtmſtr. geſucht. 
30 . finden 
ſofort dauernd Beſchäftigung. 
Taglohn 11— 12 Sgr. 
H. Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 


6157. Ein Arbeiter «A eine Viehmagd werden geſucht 


Ob ⸗Stonsdorf, Gut Nr. 


eme Tin mman 0 
6149. Ein 1 9 57 Dienſtmädchen zum baldigen An⸗ 
tritt wird geſucht be H. 8 Goldarbeiter. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5875. Ein im Mühlen: und Brettſchneide⸗Geſchäſt 1 5 
hunger, thatkräftiger Mann ac eine in dieſes Fach ſchla⸗ 
Stellung als Werkführer annehmen zu wollen. : 
5 bittet man franco an die Commiſſion dieſes Blattes in 
Goldberg unter der Chiffre C. F. einzuſenden. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
6097] Für einen [ünhehnjährigen Knaben, Tertianer der 
Realſchule, wird ein tüchtiger Schloſſermeiſter als Lehrherr 
eder womöglich in einer Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt. 
Das Nähere die Redaktion dieſes Blattes. 


g Lehrlings⸗Geſuche. 
0 Einen Lehrling nimmt an 

der Büchmnahermfe E. A. Zelder 

in Hirſchberg. 

5820. Ein körperlich geſunder und kräftiger Knabe rechtlicher 
Eltern, welcher Luft hat die Brauerei zu erlernen, kann bald 
eintreten beim 
Brauermeiſter Frommhold in Hermsdorf ſtädt. 


6032. Ein Knabe kann in. bie . treten beim Schuhmacher 
Frieſe in Landeshut. 


E NEE... 56 . ns Ehen haha, 
6120 Ein kräftiger Knabe, welcher Sattler und Riemer 
ee will, findet bald Aufnahme beim Sattler und Riemer⸗ 
meiſter Rauchfuß in Bolkenhain. 


Einen Lehrling 


aus — milt ich für mein Colonial⸗ b 
waaren:&ef 0 Gast Fee Her — mann Bohne 1 
Görlitz. früher F. E. Goldner. 


Redacteur: Nein bold Krahn in Hirſchberg. 


A 


ö 6140. Ein neuer Zen 140 fel mit Meſſing 


Druck und Verlag von C W. J. Krahn. 


Gefunden 


gefunden worden. elbe iſt en 6 


uit 1 
6119 Ein ſchwarzer, flockhaariger Hund 
Läufen, kann Salt Erſtattung der 1 12 5 
abgeholt werden auf dem Dom. Wieſau b Boll 
Geld -» Verkehr. 5 . 
f den bis zum 1 
300 bis 500 rtl. Jar“ g pol a it 7 
liches Grundſtück zu leihen geſucht. Von wem 
Commiſſion des Boten in Greifenberg zu ee, 5 
6127 500 Thaler find gegen genügende Sicherbe 2 


ländliches Grundſtück ſofort Ju vergeben. Näheres 
Scoda zu Friedeberg am Q. 


E in lia d u n a en. 


%% Reitanention. es 


Meine im guten Bauzuſtande befindliche wei 
mit Garten und Kegelbahn, bin ich willens zu v 1975 


auch unter günſtigen Bedingungen zu be 
Näheres bei mir ſetbſt. ee IN Feli „€ 
6025. 
Breslau?! 


Hötel zur NoV 


Grünebaumbrücke N 
Meine vollftändig nen eingerichteten L A 
tanrationg: wie Fremden Zimmer, emp 12 Ban) 
ſchinen⸗Markt ſowie Gewerbe » Ausftellung einem n 957 
* geehrten Publitum zu den biligften Preiſ 
che und Getränke vorzüglich. FA? 


Getreide Markt. Preis. 
Jauer, den 30 April 1870. 


w. Weizenſg Weizen Roggen 
tl. gr. pf. Irt! gr. pf rtl ſar. pf. 1 


Höchſter ae — 2117 —12 
Der 126 11 1 2 1 de 
Niedrisfter. 1% 210 fe 2) 8—] 1025 — 


Getreide : Preis bei der Kreis ⸗ SE Ir 
den 29. April 1870. 


Ihöchiter Pr. Ban Y 


Der 
Scheffel. 


— 


* 


pro Scheffel preuß. 
Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
ee FR . 


\alelo 


afer -. 
aps 
870. 


Brcslon, den 30. April 9 5 eng 


Kartoffel-Sniritud ı 100 Qurt bei 50% Tr 
Kleeſaat, rothe, matt, ord. E 
14 rtl., fein 14,15%, al, e n 1 
meibe, 5 5 gr 1 Mi, mie 18, 7 

524 ½ rt n — d. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 250, mitt el 240, © 


